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Tanz, Musik und Comedy:  
Seniorentag begeistert 250 Gäste im Oversum 

Bürgermeister Michael Beckmann begrüßt Seniorinnen und Senioren zu einem bunten Nachmittag in der Stadthalle. 
Bericht und weitere Informationen auf Seite 2.
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Bericht zur Titelseite

Tanz, Musik und Comedy:  
Seniorentag begeistert 250 Gäste im Oversum
Bürgermeister Michael Beckmann begrüßt Seniorinnen und Senioren zu einem bunten 
Nachmittag in der Stadthalle

Winterberg. Rund 250 Seniorin-
nen und Senioren sind beim dies-
jährigen Seniorentag der Stadt 
Winterberg in der Stadthalle des 
Oversum zusammengekommen. 
Auf dem Programm standen Musik, 
Tanz und Comedy-Magie, getragen 
von Vereinen, Musikgruppen sowie 
zahlreichen Helferinnen und Helfern. 
Bürgermeister Michael Beckmann 
eröffnete den Nachmittag gemein-
sam mit Pastor Norbert Lipinski und 
dem Vorsitzenden des Seniorenbei-
rates, Walter Hoffmann. Durch das 
Programm führte Bastian Östreich, 
allgemeiner Vertreter des Bürger-
meisters.
Musik, die den Geschmack der 
Gäste trifft
Den musikalischen Auftakt über-
nahmen die Negertalmusikanten 
aus Siedlinghausen. Für den Haupt-
teil des Nachmittags sorgte das 
Duo "Goldene Zeiten" mit einem 

Programm, das genau auf das Se-
niorenpublikum zugeschnitten ist. 
Die Mischung kam an: Immer wieder 
wurde mitgeklatscht, mitgesungen 
und getanzt.
Ein überraschender Auftritt auf 
der Tanzfläche
Auch das Bühnenprogramm bot Ab-
wechslung. Kinder des Katholischen 
Familienzentrums Edith Stein führten 
zwei Tänze auf und ernteten viel Ap-
plaus. Die Tanzgarde Züschen zeig-
te ebenfalls ihr Können. Und beim 
zweiten Auftritt zur Musik "Gute 
Laune" gab es eine kleine Überra-
schung: Bürgermeister Beckmann 
und seine beiden Stellvertreter Joa-
chim Reuter und Fritz Kelm betra-
ten kurzerhand die Tanzfläche und 
tanzten mit. Comedian und Zaube-
rer Steffen Nitsche rundete das Pro-
gramm mit seiner Comedy-Magie ab.
"Der Seniorentag lebt von den Men-
schen, die ihn möglich machen - vom 

Bauhof und den Mitarbeitenden der 
Verwaltung bis hin zu unseren Rats-
mitgliedern und Ortsvorstehern, die 
selbst die Bewirtung übernehmen. 
Ein besonderer Dank gilt dem DRK 
für die sanitätsdienstliche Beglei-
tung, SKD-E für die professionelle 
Ton- und Lichttechnik sowie der 
Sparkasse Mitten im Sauerland für 
ihre großzügige Unterstützung. Ge-
nau diese Mischung aus Engage-
ment, Wertschätzung und gelebter 
Gemeinschaft macht den Senioren-
tag so besonders. Allen Beteiligten 
gilt mein herzlicher Dank", so Mi-
chael Beckmann.
Ein besonderer Dank ging an Bern-
hard Selbach, der erneut über 160 
Liter Kaffee zubereitete. Sein Nach-
folger im Amt des Ortsvorstehers 
wurde direkt vor Ort eingewiesen. 
Ein Stück Generationenwechsel, der 
zum Seniorentag dazugehört.
Ältesten Teilnehmer ausge-

zeichnet
Traditionell wurden beim Winter-
berger Seniorennachmittag die 
drei ältesten Seniorinnen und Se-
nioren ausgezeichnet. 
In diesem Jahr durften die Ehrung 
Annelies Piechota, Alice Kuszej 
und Wolfgang Schnurbusch von 
Bürgermeister Michael Beckmann 
und seinen Stellvertretern Joachim 
Reuter und Fritz Kelm entgegen-
nehmen.
Begegnung als roter Faden
Der Seniorentag gehört seit Jahren 
zu den festen Terminen im Veranstal-
tungskalender der Stadt. Er bietet 
Raum für Begegnung, ehrenamtli-
ches Engagement und gemeinsame 
Stunden - getragen von Vereinen, 
Helferinnen und Helfern sowie den 
Seniorinnen und Senioren selbst, die 
dem Nachmittag mit ihrer Lebens-
freude den eigentlichen Charakter 
geben. 

Bürgermeister Michael Beckmann bedankt sich bei allen Helfe-
rinnen und Helfern ©

Die Kinder des Katholischen Familienzentrums Edith Stein führten 
zwei Tänze auf und ernteten viel Applaus ©
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Das Duo „Goldene Zeiten“ gestaltete mit einem Programm, das 
genau auf das Seniorenpublikum zugeschnitten ist, den Nach-
mittag ©

Rund 250 Seniorinnen und Senioren sind beim diesjährigen Se-
niorentag der Stadt Winterberg in der Stadthalle des Oversum 
zusammengekommen ©

Den musikalischen Auftakt übernahmen die Negertalmusikanten 
aus Siedlinghausen ©

Steffen Nitsche verzaubert alle Seniorinnen und Senioren mit 
seinem Comedy-Magie-Programm ©

Bürgermeister Michael Beckmann begrüßt Seniorinnen und Senio-
ren zu einem bunten Nachmittag in der Stadthalle ©

Die Kinder der Roten Garde aus Züschen zeigen unter der Leitung 
von Tanja Kappen und Anja Reuter ihr Können ©

Ein bewegender Moment für alle - die drei ältesten Teilnehmer, 
Annelies Piechota, Alice Kuszej und Wolfgang Schnurbusch, wur-
den geehrt ©

„Gute Laune“ - auch Bürgermeister Michael Beckmann sowie seine 
Vertreter Joachim Reuter und Fritz Kelm tanzen mit ©
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Nächstes Mitteilungsblatt 
am 26.06.2026

Winterberg tritt wieder in die Pedale
STADTRADELN 2026: Drei Wochen Radeln für Klimaschutz, Lebensqualität und eine 
starke Fahrradkultur in der Region - vom 1. bis 21. Juni 2026

Glückwünsche zur Geburt

Das nächste Mitteilungsblatt der 
Stadt Winterberg erscheint am 
26.06.2026. 
Artikel und Fotos für das Mitteilungs-
blatt können an die Stadt Winterberg 

gemailt werden: 
mitteilungsblatt@
winterberg.de
Redaktionsschluss ist Mittwoch, 
der 17.06.2026, 10.00 Uhr.

09.04.2026 - Lilly
Eltern: Carina Engemann und Jannik 
Engemann
Winterberg
30.04.2026 - Lina
Eltern: Silke Wiese und Janis Wiese
Winterberg

Winterberg tritt wieder in die Pedale beim „STADTRADELN 2026“ ©

Zum fünften Mal startet Winterberg 
bei der weltweit größten kommuna-
len Fahrradkampagne: Beim STADT-
RADELN 2026 radeln Einwohnerin-
nen und Einwohner, Vereine, Schulen 
und Unternehmen drei Wochen lang 
gemeinsam für ein besseres Klima 
und eine fahrradfreundlichere Stadt. 
Der Aktionszeitraum läuft vom 1. bis 
21. Juni 2026. Anmelden können 
sich alle Interessierten ab sofort un-
ter www.stadtradeln.de/winterberg.
Gemeinsam Kilometer sammeln 
- jeder Tritt zählt
Ob auf dem Weg zur Arbeit, bei 
einer Feierabendrunde durch die 
Berge oder auf einem entspannten 
Wochenendausflug mit der Familie: 
Beim STADTRADELN geht es darum, 
in 21 Tagen so viele Alltagskilometer 
wie möglich klimafreundlich mit dem 
Fahrrad zurückzulegen. Dabei spielt 
es keine Rolle, ob jemand täglich im 
Sattel sitzt oder das Rad sonst eher 
im Keller steht. Jeder Kilometer zählt. 
Besonders, wenn er sonst mit dem 
Auto gefahren worden wäre.
Teilnehmen kann, wer in Winterberg 
wohnt, arbeitet, eine Schule besucht 
oder einem Verein angehört. Wer 
kein eigenes Team gründen möch-
te, schließt sich dem offenen Team 
"Offenes Team - Winterberg" an 
und sammelt gemeinsam mit ande-
ren Kilometer für die Stadt. Die ge-
fahrenen Strecken werden bequem 
per STADTRADELN-App oder online 
im Kilometerbuch erfasst. Wer kei-
nen Internetzugang hat, kann seine 
Werte auch per Erfassungsbogen 
melden.
Die Spielregeln zur Kampagne sind 
unter www.stadtradeln.de/spiel 

regeln zu finden.
Bürgermeister Beckmann: "Ich 
bin wieder am Start"
"Das STADTRADELN ist mehr als 
ein sportlicher Wettbewerb. Es ist 
ein echtes Zeichen dafür, dass Win-
terberg nachhaltige Mobilität nicht 
nur als Schlagwort versteht, sondern 
aktiv lebt. Ich freue mich auf drei 
Wochen voller Gemeinschaftsgeist 
und Bewegung. Und ich bin selbst 
natürlich wieder mit dabei", sagt 
Michael Beckmann, Bürgermeister 
der Stadt Winterberg.
Das STADTRADELN richtet sich 
bewusst auch an Kommunalpoliti-
kerinnen und Kommunalpolitiker: 
Wer selbst in die Pedale tritt, erlebt 
unmittelbar, wo die Radinfrastruk-

tur bereits funktioniert und wo noch 
Verbesserungsbedarf besteht. Die 
gesammelten Daten fließen in die 
Weiterentwicklung der städtischen 
Radwege ein.
Touristik und Wirtschaft fahren 
gemeinsam
Auch die Winterberg Touristik und 
Wirtschaft GmbH (WTW) unterstützt 
die Aktion und ruft Betriebe, Vereine 
und Gäste ausdrücklich zur Teilnah-
me auf. "Winterberg ist eine Region, 
die für Bewegung, Natur und aktiven 
Lebensstil steht. Das STADTRADELN 
passt perfekt zu diesem Selbstver-
ständnis. Wir hoffen auf viele Teams 
aus Handel, Gastronomie und Verei-
nen. Denn gemeinsam macht Radeln 
noch mehr Spaß", sagt Timo Som-

mer, Projektmanager bei der WTW.
Jetzt anmelden und mitmachen
Die Anmeldung ist unkompliziert und 
kostenlos. Unter www.stadtradeln.
de/winterberg können sich Einzel-
personen registrieren, bestehenden 
Teams beitreten oder ein neues 
Team gründen. Wer möchte, nutzt 
die STADTRADELN-App, um Routen 
automatisch zu tracken und gleich-
zeitig Hinweise zur Radinfrastruktur 
in der Stadt zu melden.

Weitere Informationen zum STADT-
RADELN 2026 in Winterberg sowie 
Hinweise zu geplanten Touren und 
Aktionen werden laufend auf 
www.rathaus-winterberg.de/
stadtradeln veröffentlicht.
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100. Station des Wetterportal Sauerland an der  
Sekundarschule Winterberg errichtet

Wir gratulieren zur Vollendung des
84. Lebensjahres am 14.6.26, Herrn 
Wolfram Köster, Winterberg-Sied-
linghausen, Allenbergstraße 34
82. Lebensjahres am 14.6.26, Frau 
Renate Birkenhauer, Winterberg - Sil-
bach, Sonnenstraße 24
90. Lebensjahres am 15.6.26, Herrn 
Hermann Schreiber, Winterberg, Am 

Waltenberg 13
87. Lebensjahres am 15.6.26, 
Frau Roswitha Ittermann, Win- 
terberg-Hildfeld, 
Hildfelder Straße 21
87. Lebensjahres am 16.6.26, Frau 
Anne-Katharina Achinger, Winter-
berg - Neuastenberg, Zur Lenne-

plätze 13
91. Lebensjahres am 17.6.26, Frau 
Eva Maria Engemann, Winterberg, 
Nuhnestraße 5
83. Lebensjahres am 19.6.26, 
Herrn Theodor Blüggel, Winterberg 
- Züschen, Rosenweg 2a
88. Lebensjahres am 23.6.26, 

Frau Zita Padberg, Winterberg - 
Grönebach, Küstelberger Straße 12
99. Lebensjahres am 25.6.26, Herrn 
Walter Hetzler, Winterberg - Neuas-
tenberg, Zur Lenneplätze 13
84. Lebensjahres am 25.6.26, 
Frau Margarete Lange, Winterberg, 
Marktstraße 22

© Wetterportal Sauerland

Es begann mit einem technischen 
Test im Jahre 2009 im heimischen 
Garten in Winterberg-Neuasten-
berg. Eine automatische Wetter-
station, die ihre Daten an einen 
Empfänger sendet, von dort ins 
Internet leitet und auf der Web-
seite wetter-sauerland.de für die 
Öffentlichkeit sichtbar macht.
Meinolf und Julian Pape waren 
damals nicht davon ausgegangen, 
dass dieses Konzept aufgrund der 
höheren Kosten und technischer 
Hindernisse der zuvor genutzten 
manuellen Variante überlegen ist. 
Doch im Laufe der Jahre fanden 
sich immer mehr Interessierte. Ver-
eine, Dorfgemeinschaften, Kommu-
nen, Privatpersonen, Unternehmen 
und andere Organisationen, die 
eine solche Wetterstation in ihrem 
Ort betreiben wollten und das Netz 
damit weiter komplettierten.
Im Dezember 2019 wurde mit der 
Installation der 50. Station an der 
Westheimer Brauerei im gleichna-
migen Marsberger Ortsteil das erste 
Jubiläum gefeiert. Gut sechs Jahre 
später konnte nun die Station Nr. 
100 auf dem Dach der Sekundar-
schule Winterberg errichtet werden. 
Sie erfasst hier in einer Höhenlage 
von rund 675 m Höhe Temperatur, 
Luftfeuchtigkeit, Windgeschwindig-
keit und Windrichtung sowie die 
Niederschlagsmenge und den Luft-
druck. Es ist die 16. Wetterstation, 
die an einer Schule Daten erhebt.
Mittlerweile sind auch größere 
Organisationen wie der Landesbe-
trieb Wald und Holz, welcher mit 
den Wetterstationen insbesondere 

die Entwicklung der Bodenfeuch-
tigkeit untersucht, oder Förder-
projekte wie Smart-City auf das 
System aufmerksam geworden. 
Grund: Die Kenntnis des lokalen 
Wetters kann essenziell sein für 
viele Prozesse im kommunalen Ge-
schehen - "digitale Infrastruktur" 
sozusagen.
Mit jeder installierten Wetter-
station wächst der Wert des nun 
sehr lokal aufgestellten Wettersta-

tionsnetzes. Themen wie Umwelt-
bildung, lokale Klimainformation, 
Grundlagen für Land-, und Forst-
wirtschaft sowie nicht zuletzt der 
Katastrophenschutz stehen im Mit-
telpunkt des Interesses. Durch die 
zahlreichen Besucher auf den Web-
seiten des Wetterportals Sauer-
land entsteht zudem eine nicht zu 
unterschätzende Aufmerksamkeit 
auf den entsprechenden Standort.
Michael Beckmann, Bürgermeister 

der Stadt Winterberg, freut sich, 
dass mit der Sekundarschule in 
Winterberg nun auch der zweite 
Standort der Verbundschule Win-
terberg-Medebach mit einer Sta-
tion ausgestattet werden konnte. 
Neben einem Einsatz im Schul-
unterricht sollen die Daten zudem 
der örtlichen Feuerwehr zur besse-
ren Information bei Extremwetter-
ereignissen zur Verfügung gestellt 
werden.
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Schutzzaun gegen Afrikanische Schweinepest:  
Doppelte Barriere soll Seuche eindämmen
Der Hochsauerlandkreis zäunt die Sperrzone II ein - Waldwege bleiben zugänglich, der 
Zaun steht voraussichtlich mehrere Jahre

Der Hochsauerlandkreis zäunt 
die Sperrzone II ein - Waldwe-
ge bleiben zugänglich, der Zaun 
steht voraussichtlich mehrere 
Jahre ©

Seit Wochen laufen die Bauarbeiten 
an einem weitreichenden Schutzzaun 
gegen die Afrikanische Schweinepest 
(ASP) - und die Maßnahme macht sich 
im Stadtbild bemerkbar. Der Hoch-
sauerlandkreis hat per Allgemein-
verfügung angeordnet, die gesamte 
Sperrzone II einzuzäunen. Gemeinsam 
mit dem bereits bestehenden Zaun um 
das Kerngebiet entsteht so eine dop-
pelte Barriere, die Wildschweinen keine 
Chance lassen soll, das Virus in bisher 
seuchenfreie Gebiete zu tragen. Be-
troffen sind Teile der Städte Winterberg 
und Hallenberg sowie der Gemeinde 
Eslohe und der Stadt Schmallenberg. 
Der Zaunbau wird von einem durch die 
Wildtierseuchen-Vorsorge-Gesellschaft 
(WSVG) beauftragten Unternehmen 
umgesetzt. Die WSVG handelt dabei 
im Auftrag des Veterinäramtes des 
Hochsauerlandkreises. Nach Angaben 
des Veterinäramtes sollen die Kosten 
vollständig vom Land erstattet werden.
Wie der Zaun verläuft
Ein erster Bauabschnitt führt vom 
Helleplatz über den Astenweg bis zum 
Radwegtunnel in der Haumecke, wo 
der Zaun auf den Radweg wechselt 
und von dort nahezu bis nach Hallen-
berg verläuft. Die Arbeiten in diesem 
Abschnitt sind fast abgeschlossen. 
Der zweite Abschnitt soll vom Helle-
platz über den Kahlen Asten Richtung 
Altastenberg verlaufen - der genaue 
Trassenverlauf wird noch geprüft. In 
Hallenberg führt der Zaun vom Rad-
weg aus Züschen kommend an Heide-
kopf und Kreutzberg vorbei zum An-
schluss an die hessische Zaunführung 
am Grenzweg zu Bromskirchen.
An allen Wegen, Waldwegen und Feld-
wegen innerhalb des Zaunes werden 
Tore eingebaut, damit die Zugänglich-
keit des Waldes für die Bevölkerung 
erhalten bleibt. Die Duldungspflicht 
für Grundstückseigentümer ist gesetz-
lich geregelt und ergibt sich aus der 
tierseuchenrechtlichen Allgemeinver-
fügung Nr. 08/2026 des Hochsauer-
landkreises vom 16. April 2026.
Was der Zaun leisten soll - und 
was er bedeutet

Die Einzäunung verfolgt zwei Ziele: 
Sie soll verhindern, dass infizierte 
Wildschweine aus dem Kerngebiet in 
weiter außen liegende Bereiche der 
Sperrzone II abwandern, und sie soll 
eine intensivere Bejagung innerhalb 
des eingezäunten Bereichs ermögli-
chen. Eine gezielte Reduzierung der 
Wildschweinpopulation ist wirksam 
nur möglich, wenn Tiere durch Jagd-
druck nicht unkontrolliert in umliegen-
de Gebiete ausweichen. Der Zaun soll 
genau das verhindern.
Die Maßnahme dient dabei insbeson-
dere dem Schutz der Schweinemast-
betriebe in der Region. Wildschweine 
gelten als zentrales Reservoir des 
ASP-Virus. Infizierte Tiere können 
das Virus über weite Strecken ver-
breiten - auch ohne direkten Kontakt 
zu Hausschweinen. Zudem bleiben 
Kadaver über einen langen Zeitraum 
infektiös und stellen weiterhin eine er-
hebliche Gefahr dar. Das Virus selbst 
ist äußerst widerstandsfähig und kann 
unter anderem über Kleidung, Fahr-
zeuge, Jagdausrüstung, Futtermittel 
oder kontaminierte Lebensmittel ver-
schleppt werden.
Viele Hausschweinbestände verfügen 
bereits über strenge Biosicherheits-
maßnahmen. Dazu zählen Stallpflich-
ten, Hygieneschleusen, Transportauf-
lagen und regelmäßige Kontrollen. 
Eine vollständige und langfristige 
Abschottung sämtlicher Schweinebe-
triebe wäre dennoch mit erheblichen 
wirtschaftlichen Folgen für Landwirt-
schaft, Schlachtung, Futtermittelwirt-
schaft und Handel verbunden, ohne 
gleichzeitig den eigentlichen Ausbrei-
tungsfaktor - die Wildschweinpopula-
tion - wirksam zu kontrollieren.
Dass die Maßnahme notwendig 
ist, zeigt das Infektionsgeschehen: 
Zwischen Februar und März 2026 
wurden bei fünf Wildschweinen im 
Stadtgebiet Schmallenberg das ASP-
Virus nachgewiesen. Die Sperrzone II 
wurde daraufhin erneut erweitert. Für 
die Afrikanische Schweinepest gibt es 
bislang keine Impfung - die räumliche 
Eindämmung durch Zäunung und Be-

jagung bleibt damit das zentrale Mittel 
der Seuchenbekämpfung.
Offen ist, wie lange der Zaun stehen 
bleibt. Fachleute rechnen mit mindes-
tens vier Jahren - möglicherweise deut-
lich länger, abhängig davon, wie sich 
das Infektionsgeschehen entwickelt. 
Das ist eine Zeitspanne, die Waldbesit-
zer, Landwirte und Erholungssuchende 
in der Region spürbar belastet.
Verhaltensregeln für Waldbesu-
cher in der Sperrzone II
Die Wege in der Sperrzone II bleiben 
weiterhin geöffnet und dürfen genutzt 
werden. Wichtig ist allerdings, dass 
sich alle Besucherinnen und Besucher 
an einige einfache Regeln halten:
•	 Tore und Durchgänge dürfen ge-

öffnet werden - bitte danach un-
bedingt wieder schließen

•	 Auf den ausgewiesenen Wegen 
bleiben - in den betroffenen Be-
reichen gilt ein Wegegebot

•	 Hunde bitte an die Leine nehmen
•	 Keine Essensreste oder Abfälle im 

Wald zurücklassen
Mit diesen einfachen Maßnahmen 
kann jeder dabei helfen, die Ausbrei-
tung der Afrikanischen Schweinepest 
einzudämmen und Wildschweine 
möglichst wenig zu beunruhigen.
Was Winterbergs Bürgermeister 
Beckmann sagt
"Der Zaun ist für viele Bürgerinnen 
und Bürger ein sichtbarer Einschnitt 
in unsere Landschaft und in das ge-
wohnte Erleben unserer Heimat. Viele 
Menschen fragen sich daher zu Recht, 
wie lange diese Situation andauern 
wird und welche Folgen sie für Wald, 
Tourismus, Landwirtschaft und das Le-
ben vor Ort hat. Diese Sorgen nehmen 
wir sehr ernst. Gleichzeitig zeigen die 
Erfahrungen aus anderen betroffenen 
Regionen, dass die Eindämmung der 
Afrikanischen Schweinepest derzeit 
nur gelingt, wenn die Wanderbe-
wegungen infizierter Wildschweine 
konsequent begrenzt werden. Klar ist 
aber auch: Ein solcher Zaun darf kein 
Dauerzustand werden. Unser gemein-
sames Ziel muss es sein, die Seuche 
so schnell wie möglich einzudämmen, 

damit diese massiven Eingriffe in Na-
tur und Alltag wieder zurückgebaut 
werden können." so Bürgermeister 
Michael Beckmann.
Was Hallenbergs Bürgermeister 
Eppner sagt
"Die Sperrzone II betrifft uns direkt in 
vielerlei Hinsicht, und der Zaun ist ein 
sichtbares Zeichen dafür. Für unsere 
Bürgerinnen und Bürger ist klar: Der 
Wald bleibt zugänglich, an allen Zu-
gängen werden Tore gebaut. Was mich 
umtreibt, ist die Ungewissheit über die 
Dauer - vier Jahre und mehr sind für 
Betroffene kein kleines Zeitfenster und 
der Zaun stellt für unseren gestressten 
Forst eine erneute Herausforderung 
dar", sagt Enrico Eppner, Bürgermeis-
ter der Stadt Hallenberg.
Beide Bürgermeister betonen, dass 
die Unterstützung der Jägerinnen 
und Jäger sowie der Sammelstellen 
bei der Bekämpfung der Afrikanischen 
Schweinepest ein zentraler Faktor für 
die Eindämmung des Infektionsge-
schehens ist. Für ihren engagierten 
Einsatz sprechen sie allen Beteiligten 
ihren ausdrücklichen Dank aus.
Aktuelle Informationen zur Sperrzo-
ne II und zur interaktiven Karte ver-
öffentlicht der Hochsauerlandkreis 
unter: www.hochsauerlandkreis.de
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Der Seniorenbeirat  
der Stadt Winterberg  
informiert

Grußwort vom Vorsitzenden beim Seniorennachmittag 
der Stadt

rathaus-winterberg.de/senio-
renbeirat - Redaktion: walter.
hoffmann49@gmx.de

Foto: Stadt Winterberg

Liebe Seniorinnen und Senioren, sehr 
geehrte Damen und Herren,
auch ich möchte Sie beim Senioren-
nachmittag der Stadt herzlich begrü-
ßen und ich wünsche Ihnen schöne 
gemütliche Stunden.
Gerade in diesen turbulenten Zei-
ten, die oft mehr Düsteres als Frohes 
bieten, in Zeiten wo sich Angst und 
Unsicherheit breit macht, möchte 
man Augenblicke der Entspannung 
und der Freude genießen. Das heu-
tige Unterhaltungsprogramm wird 
sicherlich dazu beitragen und in den 
Pausen ist dann auch die Zeit für die 
wichtigen Gespräche miteinander. -
Bei den Organisatoren bedanke auch 
ich mich für die umfangreichen Vor-
bereitungenund bei allen Mitwirken-
den am heutigen Nachmittag.
Sehr geehrte Damen und Herren,
Unser Dachverband - die Landes-
seniorenvertretung NRW - feiert 
in diesem Jahr ihr 40-jähriges Jubi-
läum. 
Auf der diesjährigen Mitgliederver-
sammlung in Soest gratulierte auch 
der NRW-Arbeits-, Gesundheits- und 
Sozialminister Karl-Josef Laumann 
zum 40-jährigen Bestehen. In ei-
nem Grußwort blickte der Minister 
nochmals auf den demografischen 
Wandel: Ende 1986 lebten in NRW 
ca. 17 Millionen Menschen, davon 
waren ca. 3,5 Millionen 60 Jahre und 
älter, was einen Anteil von etwa 20 
Prozent an der Gesamtbevölkerung 
entsprach. 40 Jahre später, Ende 
2024, lebten rund 18 Millionen 
Menschen in NRW, von denen ca. 
5,4 Millionen Menschen. 60 Jahre 
alt waren, ein Anteil von rund 30 
Prozent an der Gesamtbevölkerung. 
Zahlen, die zeigen, wie rasant die 
Alterung unserer Gesellschaft in den 
letzten vier Jahrzehnten fortgeschrit-
ten ist.
Die Zahlen zeigen aber auch, äl-
tere Menschen leben länger und 

die Gruppe der Hochaltrigen (80+) 
wächst am stärksten. Von Rabea 
Kappen - der Pressesprecherin der 
Stadt - habe ich diese Zahlen bekom-
men: In der Stadt leben 2.440 
Personen zwischen 65 bis 80 
Jahre, davon sind 1.014 Mit-
bürger über 80 Jahre.
Mit dieser Entwicklung sind viele 
Herausforderungen verbunden, auf 
die sich die Politik in der Kommu-
ne, im Land und im Bund einstellen 
muss: In der Rente, Pflege und 
im Gesundheitswesen.
Fazit: Die demografische Schieflage 
kommt keineswegs überraschend.
Sehr geehrte Damen und Her-
ren, es sind jetzt unpopuläre 
Einschnitte unabdingbar und 
es muss gehandelt werden. 
Der gut organisierte Wider-
stand von Sozialverbänden, 
Gewerkschaften und anderen 
Lobbygruppen ist da nicht hilf-
reich. Es müssen auch von die-
sen Organisationen Lösungen 
angeboten werden. Denn die 
rasante Alterung der Bevölke-
rung trifft die Sozialkassen in 
den nächsten Jahren mit voller 
Wucht: Immer weniger Junge 
müssen die Leistungen für eine 

rasch wachsende Rentnerschaft 
finanzieren. Darum: Die Belas-
tungen für die jüngere Gene-
ration müssen in erträglichen 
Grenzen gehalten werden - das 
gebietet nur die Fairness.
Wenn es der Politik auf allen Ebe-
nen nicht gelingt, eine Perspektive 
für morgen aufzubauen, werden die 
Populisten immer stärker werden.
Wir brauchen tiefgreifende 
Reformen, aber auch den MUT 
dazu!
Liebe Seniorinnen und Senioren,
die großen "Stellschrauben" in 
unserem Staat können wir in unse-
rer Stadt nicht bewegen, aber wir 
können durch das Ehrenamt das 
Gemeinwohl stärken.
Viele haupt- und ehrenamtliche Per-
sonen - Dienstleister und Gemein-
schaften in der Stadt - begleiten und 
unterstützen alte Menschen. Das 
diesjährige Motto der Caritas 
"Füreinander" wird in vielen 
Lebensbereichen erfahrbar!
Dafür an dieser Stelle ein herzliches 
"Dankeschön" an alle Mitwirken-
den in den Verbänden und Gemein-
schaften. - Der Seniorenbeirat 
der Stadt organisiert ergänzende 
Angebote durch bestimmte

Themenveranstaltungen und Ak-
tionen. Wir möchten zeigen, wir 
gehören zu Winterberg und wir 
haben noch Lust, etwas zu be-
wegen und zu gestalten nach 
dem Motto: "Mit älteren und 
für ältere Menschen - für mehr 
Teilhabe."
So steht es auch auf dem Handzettel, 
den wir verteilt haben.
Darum möchte ich Sie alle bitten, 
nicht nur Zuhörer und Zuschauer zu 
sein, sondern auch im Rahmen Ihrer 
Möglichkeiten zu "Mitmachern" 
zu werden. Ich möchte Sie ermuntern 
und bitten, auch an politischen und 
gesellschaftlichen Entscheidungs-
prozessen in der Stadt mitzuwirken. 
Stichwort: Mobilitätskonzept!
Interessierte Personen können sich 
jederzeit einbringen durch die Mit-
arbeit in den Arbeitskreisen. Es sind 
immer neue Ideen und Anregungen 
willkommen.
Im nächsten Jahr sind Neuwahlen 
und wir suchen für unser 7-köpfi-
ges Gremium neue Kandidaten. 
Bitte melden Sie sich und ma-
chen Sie mit!
Mit besten Grüßen und eine schöne 
Sommerzeit wünscht Ihnen Walter 
Hoffmann
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Feststehende Termine im II. Halbjahr 2026 

Erste-Hilfe-Kurs für Senioren

Ende: Informationen aus dem Rathaus

Interessierte Personen können sich zu jeder Zeit an die Mitglieder 
vom Seniorenbeirat wenden.

Der Seniorenbeirat bietet erneut 
einen Erste-Hilfe-Kurs speziell für 
Senioren an. 
Am Donnerstag, 08. und am 
Freitag, 09. Oktober, jeweils ab 

15 Uhr ist der Kurs im Schulungs-
raum vom Pflegekolleg Winterberg 
(beim Oversum).
Die Leitung hat wieder Yvonne 
Schwarzbach, Fachkraft im St. 

Franziskus-Hospital. Interessierte 
Seniorinnen und Senioren können 
sich schon jetzt bei Walter Hoffmann 
anmelden unter der Rufnummer 
02981 9255814

oder per E-Mail walter.hoff-
mann49@gmx.de. Die Teilneh-
merzahl ist auf fünfzehn Perso-
nen begrenzt, von daher wird eine 
frühzeitige Anmeldung empfohlen. 

Veranstaltung Spiritueller Sommer
Im Rahmen des Spirituellen Sommers 
2026 sind am Samstag, 13.06.2026 
ab 14:00 Uhr bis ca. 17:00 Uhr in 
Winterberg-Silbach alle Waldbegeis-
terten ab 8 Jahren herzlich zu einer 
Achtsamkeitswanderung unter dem 
Motto "Im Wald der Sinne" einge-
laden.
Indem der Wald mit allen Sinnen er-
lebt wird, werden die ökologischen 
Zusammenhänge der Waldwelt er-

kennbar und erlebbar. Die Sinne wer-
den sensibilisiert und wir nehmen 
den Wald in seiner Ganzheit und mit 
anderen Augen wahr. Wir kommen 
zur Ruhe und erfahren die eigene 
Verbundenheit mit diesem wunder-
vollen Lebensraum.
Treffpunkt für die Wanderung ist das 
Tretbecken im Fuchshol, Winterberg-
Silbach.
Kosten pro Person 10 Euro, Familien 

20 Euro.
Anmeldungen oder Fragen bitte bis 
zum 12.06.2026 bei
Sylke Meyer, zertifizierte Waldpäd-
agogin,
Mobil 01575 1982845, waldpaeda-
gogik-winterberg@gmx.net
Bei Teilnahme bitte auf festes Schuh-
werk und wetterfeste Kleidung ach-
ten. Bei Gewitter oder Sturm muss 
die Wanderung leider ausfallen.
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Sandmeere - Himmelsfeuer 
- Eine poetisch-musikalische 
Reise durch die Wüste zum 
Ich.
Musik, die Hoffnung schenkt Aeham  
Ahmad und Jutta Seifert in der Zeltkirche 
Elkeringhausen

Ende: Veranstaltungstipps

Winterberg. Ein Abend voller 
Musik, Poesie und bewegender Ge-
schichten erwartet die Besucherin-
nen und Besucher in der Zeltkirche 
St. Bonifatius in Elkeringhausen. 
Wenn der weltbekannte Pianist 
Aeham Ahmad gemeinsam mit der 
Schauspielerin und Hörbuchspreche-
rin Jutta Seifert die Bühne betritt, 
entsteht ein Programm, das unter 
die Haut geht.
Aeham Ahmad wurde als "Pianist in 
den Trümmern" weltweit bekannt. 
Als palästinensischer Flüchtling 
wuchs er in Damaskus auf und stu-
dierte Klavier an der Baath-Univer-
sität in Homs. Mitten im syrischen 
Bürgerkrieg spielte er zwischen 
zerstörten Häusern Klavier - für die 
Menschen, für die Hoffnung, gegen 
die Angst. Seine Musik erzählt von 
Schmerz, Sehnsucht und Menschlich-

keit, aber vor allem von der Kraft, 
niemals aufzugeben. In Winterberg 
hat er bereits mehrfach Konzerte ge-
geben und sein Publikum jedes Mal 
tief berührt.

An seiner Seite steht Jutta Seifert. 
Die Schauspielerin und Hörbuchspre-
cherin begeistert seit vielen Jahren 
mit eindrucksvollen Literaturpro-
grammen in Deutschland und weit 
darüber hinaus - unter anderem in 
Frankreich, Ungarn, Namibia und 
den USA. Mit ihrer warmen, aus-
drucksstarken Stimme verleiht sie 
Texten eine besondere Intensität 
und schafft Momente, die lange 
nachklingen.
Gemeinsam nehmen Aeham Ahmad 
und Jutta Seifert ihr Publikum mit 
auf eine emotionale Reise zwischen 
Musik und Literatur, zwischen Me-
lancholie und Hoffnung, zwischen 
Stille und großer Ausdruckskraft. Die 
besondere Atmosphäre der Zeltkir-
che verspricht dabei einen Abend, 
der Herz und Seele gleichermaßen 
berührt.
Sandmeere - Himmelsfeuer ist eine 
poetisch-musikalische Reise durch 
die Wüste zum Ich, die gemeinsam 
vom Bildungs- und Exerzitienhaus 
St. Bonifatius und KuKuK - eine 
Projektgruppe des Stadtmarketing 
Winterberg mit seinen Dörfern e.V. 

- organisiert wird.
Beginn: 19.30 Uhr
Ort: Zeltkirche St. Bonifatius
Eintritt: 15 Euro
Vorverkauf:
Tourist-Info, Am Kurpark 4 in 
Winterberg sowie online unter
www.winterberg.de/deinerlebnis 
moment
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Der Satz, den Kinder beim 
Lernen am meisten brau-
chen
„Ich glaube an dich."
Vier einfache Worte.
Und doch können sie für ein Kind 
den Unterschied machen zwischen 
Aufgeben und Weitermachen.
Viele Eltern kennen diese Situatio-
nen: Die Matheaufgabe wird zum 
dritten Mail ausradiert. Die Vokabeln 
wollen einfach nicht in den Kopf. Die 
Klassenarbeit ist schlechter ausgefal-
len als erhofft.
„Ich kann das nicht."
Diesen Satz höre ich in meiner Arbeit 
immer wieder. Und oft steckt dahin-
ter nicht mangelnde
Begabung. Nicht fehlender Fleiß. 
Sondern Zweifel.
Kinder begegnen täglich Herausfor-
derungen. Sie vergleichen sich mit 
Mitschülern, erleben Fehler, erhalten 
Noten und müssen mit Rückschlägen 
umgehen. Und manchmal beginnen 
sie irgendwann zu glauben, dass sie 
einfach nicht gut genug sind.
Genau dann brauchen sie Menschen, 
die ihnen etwas leihen, das sie selbst 
gerade nicht haben:
Vertrauen.
Nicht das Vertrauen, dass alles sofort 
klappt.
Sondern das Vertrauen, dass Ent-
wicklung möglich ist.
Dass Fehler dazugehören.
Dass Lernen Zeit braucht.
Und dass eine schlechte Note nie-
mals darüber entscheidet, wer ein 
Kind ist.
Kinder hören oft viele Worte über 
ihre Leistungen.
„Du musst mehr üben."
„Konzentrier dich doch."
„Das kannst du eigentlich besser."

All diese Sätze sind meist gut ge-
meint.
Doch manchmal brauchen Kinder 
etwas anderes.
Einen Menschen, der ihnen in die 
Augen schaut und sagt:
„Ich glaube an dich."
Nicht erst, wenn die nächste Arbeit 
gut ausgefallen ist.
Nicht erst, wenn die Hausaufgaben 
fehlerfrei sind.
Sondern genau dann, wenn es gera-
de schwierig ist.
Denn Kinder übernehmen mit der 
Zeit den Blick, den wichtige Erwach-
sene auf sie haben.
Wer immer wieder erlebt, dass an-
dere an ihn glauben, beginnt irgend-
wann selbst daran zu glauben.
In der Notenschmiede erleben wir 
das jeden Tag. Fortschritte entstehen 
selten nur durch Arbeitsblätter, Lern-
strategien oder zusätzliche Übungs-
stunden.
Sie entstehen dort, wo Kinder Ver-
trauen in ihre eigenen Fähigkeiten 
entwickeln.
Deshalb möchten wir Eltern Mut 
machen:
Sie müssen nicht jede Aufgabe er-
klären können.
Sie müssen nicht für jede Herausfor-
derung die perfekte Lösung kennen.
Aber Sie können Ihrem Kind etwas 
geben, das niemand ersetzen kann:
Das Gefühl, dass jemand an seiner 
Seite steht.
Deshalb sind die wichtigsten Worte 
beim Lernen nicht:
„Du musst mehr."
Sondern:
„Ich glaube an dich."
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Vom Bett ans Buffet  
Für den leckeren Start in den Tag bieten wir eine vielfältige Auswahl an unserem großen 

Frühstücksbuffet mit Brot und Brötchen, Wurst und Käse, Kaffee oder Tee, Saft oder Sekt 
und vielen weiteren abwechslungsreichen Spezialitäten. Wir freuen uns auf Sie! 

 
+ + +  Winterberger-Special: € 19,00* + + + 

Preis pro Person: € 22,00 Kinder 5 – 12 Jahre: € 9,00 Kinder 13 – 16 Jahre: € 18,00 
 

Vorreservierung unter 02981 92955-300 oder info@oversum-vitalresort.de 
Täglich: Wochentags von 07:00 – 10:30 Uhr und 

am Wochenende und feiertags von 07:00 – 11:00 Uhr 
 

* bei Vorlage eines gültigen Personalausweises mit Wohnadresse in Winterberg

Hotel OVERSUM Winterberg Ski & Vital Resort, Am Kurpark 6, 59955 Winterberg

Preis pro Person: € 24,50, Kinder 5 – 12 Jahre: € 10,00, 13 – 16 Jahre: € 19,00 
+ + + Winterberger-Special: € 22,00* + + +

Gottesdienstplan der 
Evangelischen Friedens- 
kirchengemeinde  
Hochsauerland

14. Juni, 2. Sonntag n. Trinitatis
9 Uhr - Langewiese (AM)
10:30 Uhr - Winterberg (AM)
18 Uhr - Medebach (GA)
21. Juni, 3. Sonntag n. Trini-
tatis
10:30 Uhr - Zentralgottesdienst in 
Winterberg
28. Juni, 4. Sonntag n. Trinitatis
9 Uhr - Winterberg (AM)
10:30 Uhr - Medebach
5. Juli, 5. Sonntag n. Trinitatis
10:30 Uhr - Medebach (AM)
18 Uhr - Winterberg (GA)
12. Juli, 6. Sonntag n. Trinitatis
9 Uhr - Langewiese (AM)
10:30 Uhr - Winterberg (AM)
18 Uhr - Medebach (GA)
19. Juli, 7. Sonntag n. Trinitatis
9 Uhr -	 Winterberg
10:30 Uhr - Medebach (AM)
26. Juli, 8. Sonntag n. Trinitatis
9 Uhr - Winterberg (AM)
10:30 Uhr - Medebach
2. August, 9. Sonntag n. Trini-
tatis
10:30 Uhr - Medebach (AM)

18 Uhr - Winterberg (GA)
9. August, 10. Sonntag n. Trini-
tatis
9 Uhr - Langewiese (AM)
10:30 Uhr - Winterberg (AM)
18 Uhr - Medebach (GA)
16. August, 11. Sonntag n. Tri-
nitatis
9 Uhr - Winterberg
10:30 Uhr - Medebach (AM)
23. August, 12. Sonntag n. Tri-
nitatis
9 Uhr - Winterberg (AM)
10:30 Uhr - Medebach
(AM) = Abendmahl, 
(GA) = Gottesdienst Anders
Gottesdienste im Seniorenheim 
Medebach
25. Juni
10 Uhr - Gottesdienst mit Abend-
mahl
30. Juli
10 Uhr - Gottesdienst mit Abend-
mahl
27. August
10 Uhr - Gottesdienst mit Abend-
mahl

Foto: Joachim Padberg aus Grönebach
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Kooperationsinitiative geht in die dritte Runde:  
Gleiche Chancen für alle Kinder
Spendenaktion Smarter Schulstart im Altkreis Brilon und Raum Korbach

Annette Scherl (Ehrenamtliche Marsberg), Iris Peters (Caritas-Klei-
dershop Bigge), Ina Sumkowski (SkF Brilon) sowie Susanne Mütze, 
Nadine Gebauer und Ramona Pape-Stuhldreier vom Caritasver-
band Brilon. Foto: Caritas Brilon

Altkreis Brilon / Korbach. Nach 
den erfolgreichen Aktionen in 
den vergangenen zwei Jahren 
gibt der Caritasverband Brilon 
den erneuten Start der Spen-
denaktion "Smarter Schulstart" 
in 2026 bekannt. In Zusammen-
arbeit mit lokalen Kooperati-
onspartnern wird dazu aufge-
rufen, neue Schulmaterialien 
zu spenden. Dafür werden im 
Altkreis Brilon und im Raum 
Korbach verschiedene Annah-
mestellen eingerichtet. Aufgrund 
der großen Spendenbereitschaft der 
letzten zwei Jahre und fehlender 
Lagerkapazitäten werden in diesem 
Jahr keine Tornister gesucht bzw. an-
genommen.
Netzwerk und Akteure
Konkret konzentriert sich die 
Aktion auf die Bereitstellung 
von gespendeten Verbrauchs-
materialien wie Schulheften 
und Schreibutensilien für Schü-
lern, die von Armut bedroht 
oder betroffen sind. Zu dem 
Netzwerk gehören neben der 
Allgemeinen Sozialen Beratung 
und der Migrationsberatung 
des Caritasverbandes in Brilon 
und Korbach auch die Kleider-
shops der Caritas-Konferenzen 
im Altkreis Brilon sowie der SkF 
Brilon. In Hallenberg wird die 
Spendenaktion ebenfalls durch 
die Caritaskonferenz unter-
stützt, in Marsberg und Korbach 
durch die Katholischen Kirchen-
gemeinden.
Bedarfe und Mittel
Die Beratungsteams der Caritas 
und des SkF sowie die Kleidershops 
der Caritas-Konferenzen im Altkreis 
Brilon erreichen vermehrt Anfragen 
zur Schulunterstützung. Die Spen-
denaktion Smarter Schulstart 
zielt deshalb erneut darauf ab, 
Familien mit geringerem Ein-
kommen zu unterstützen und 
allen Kindern gleiche Bildungs-
chancen zu ermöglichen. Die Ak-
teure des Netzwerkes hoffen auf die 
Solidarität und Spendenbereitschaft 

aus der Bürgerschaft.
Sachspenden gesucht
Grundsätzlich werden neue 
Schulmaterialien wie Hefte, Mal-
blöcke (DIN A4), Zeichenblöcke 
(DIN A3), Buntstifte, Federtaschen 
oder Turnbeutel gesucht. Wer gerne 
helfen möchte, findet auf der Home-
page des Caritasverbandes Hinweise 
und Anregungen, welche Materialien 
gebraucht werden. Die Spendenab-
gabe ist ab sofort an verschiedenen 
Abgabestellen möglich (siehe Auf-
listung unten). Auch das CariMobil 
wird in den Sommermonaten wieder 
unterwegs sein, dort können eben-
falls Spenden abgegeben werden. 
Nähere Informationen dazu folgen. 
Es werden keine Tornister angenom-
men, sondern die vorhandenen wer-
den weiterhin ausgegeben.
Spendenausgabe
Die gesammelten Spenden wer-
den mit Beginn der Aktion von 
den Netzwerkpartnern an Fa-
milien mit geringerem Einkom-
men verteilt, um den Kindern 
einen guten Start in das neue 
Schuljahr zu ermöglichen. Der 
Aktionszeitraum endet am 15. 
September 2026.
Annahme- und Ausgabestellen 
für die Sachspenden (keine Tor-
nister)
Brilon
•	 Caritas-Geschäftsstelle 

(Scharfenberger Str. 19): 
Spendenannahme Montag 
bis Donnerstag von 08:00 bis 
16:30 Uhr, Freitag 08:00 bis 
14:30 Uhr, Spendenausgabe 
nach Terminvereinbarung über 
die Beratungsdienste

•	 CKD-Kleiderkammer Brilon 
(Derkere Straße 3): Spen-
denannahme Dienstag von 
16:00 bis 17:30 Uhr, Spenden-
ausgabe Dienstag von 09:00 
bis 11:30 Uhr und Donnerstag 
von 15:30 bis 17:30 Uhr

•	 SkF Brilon (Steinweg 10): 
Spendenannahme und - aus-
gabe Montag bis Donnerstag 
von 8:00 bis 15:00 Uhr, Freitag 

von 08:00 bis 12:00 Uhr
Olsberg-Bigge
•	 CKD-Kleidershop Olsberg-

Bigge (Pfarrheim Olsberg-
Bigge/ Hauptstraße 59): 
Spendenannahme Montag 
von 09.30 Uhr bis 10.30 Uhr 
und Donnerstag von 16:00 bis 
17:00 Uhr, Spendenausgabe 
Dienstag von 14:00 bis 17:00 
Uhr vom 21.07.-24.8.2026

Winterberg
•	 Second-Hand-Shop der CKD 

Winterberg (Auf der Wallme 
6): Spendenannahme und 
-ausgabe jeden ersten, zweiten 
und dritten Montag im Monat 
von 14 bis 16 Uhr; jeden ersten 
Samstag im Monat von 10-12 
Uhr

Marsberg
•	 Zentralbüro der Katholi-

schen Kirchengemeinde 
(Casparistraße 3): Spenden-
annahme Montag, Mittwoch 
und Freitag 9.30-12.00 Uhr; 
Dienstag 15.00-16.30 Uhr; 
Donnerstag 16.30-18.00 Uhr

•	 Spendenausgabe nach 
Rücksprache: 02961 971953 
oder s.muetze@caritas-brilon.de

Hallenberg
•	 Pfarrheim Nikoläum Hallen-

berg (Merklinghauser Stra-
ße 28): Spendenannahme 
und -ausgabe Donnerstag 
von 15-17 Uhr (bei den Ehren-
amtlichen der Caritaskonferenz 
Hallenberg während der Öff-
nungszeit für den Seniorennach-
mittag), Sommerpause vom 
16.07. - 13.8.2026 (wieder 
geöffnet ab Donnerstag, 
20.08.2026)

Medebach
•	 Eingangsbereich Pfarrheim 

(Schulstraße 4): Spenden-
annahme und -ausgabe ab 
11.06. alle 14 Tage Donners-
tag von 09.00 bis 11.00 Uhr

Korbach
•	 Dekanatsbüro (Westwall 8): 

Spendenannahme Dienstag 
und Donnerstag von 10-12 
Uhr

•	 Allgemeine Sozialbera-
tung Caritasverband Brilon 
(Westwall 8): Spenden-
annahme und -ausgabe 
Dienstag 15-18 Uhr (Som-
merpause am 09.06. sowie 
04.-18.08.)
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Spende der Dorfgemeinschaft Niedersfeld e.V.

Herrlichstes Sommerwet-
ter beim traditionellen 
Pfingstspringen

Kinderschützenfest in  
Züschen

© Dorfgemeinschaft Niedersfeld e.V.

Am 20.05. hat die Dorfgemeinschaft 
der Jugendfeuerwehr Niedersfeld 
eine Spende in Höhe von 300,- € 
überreicht. 
Das Geld stammt aus Spenden wel-
che die Dorfgemeinschaft im ver-
gangenen Jahr beim "Lebendigen 
Adventskalender" eingenommen 
hatte. 
Die Übergabe an die Feuerwehr 
war auch die erste offizielle Amts-
handlung der beiden Ende April neu 
gewählten Vorstände der Dorfge-
meinschaft Niedersfeld e.V. Marina 
Schmidt (zweite Vorsitzende, im Bild 
dritte von rechts) und Lars Hiob (ers-
ter Vorsitzender, im Bild zweiter von 
links) neben Ortsvorsteher Christian 
Schmidt (im Bild erster von links).

Am Pfingstsonntag, den 24. Mai 
fand an den Schanzenanlagen  
am Herrloh wieder das alljährliche 
und traditionelle Pfingstspringen 
statt. 
Bei herrlichem Sommerwetter 
und vor zahlreichen Zuschaue-
rinnen und Zuschauern gingen 
die Athletinnen und Athleten von 
der 10-Meter-Schanze bis hin zur 
44-Meter-Schanze an den Start.
Nach den Trainingssprüngen ab 9 
Uhr begann um 11 Uhr der Wett-
kampf mit zwei Durchgängen. Ins-
gesamt nahmen 58 Sportlerinnen 
und Sportler aus den Skiverbänden 
aus ganz Deutschland teil.
Auch zahlreiche Nachwuchssprin-
gerinnen und Nachwuchsspringer 
des Skiklubs Winterberg aus den 
verschiedenen Altersklassen prä-
sentierten sich auf den heimischen 
Anlagen in hervorragender Form. 

Mit mehreren ersten Plätzen so-
wie weiteren Podest Platzierungen 
konnten sie sehr gute Ergebnisse 
erzielen und unterstrichen damit 
die starke Nachwuchsarbeit des 
Vereins.
Die vollständigen Ergebnisse sind 
unter www.sk-winterberg.de ab-
rufbar.
Aufgrund eines weiteren Sprung-
wettkampfs in Willingen, der un-
mittelbar im Anschluss an das 
Pfingstspringen stattfand, konnte 
leider kein gemeinsames Grup-
penfoto aller Athletinnen und 
Athleten des Skiklubs Winterberg 
aufgenommen werden. Ein Teil der 
Springerinnen und Springer befand 
sich bereits auf dem Weg dorthin. 
Über die Ergebnisse und Eindrü-
cke des Wettkampfs in Willingen 
wird in einem weiteren Bericht 
informiert.

Die Schützenbruderschaft Züschen 
lädt gemeinsam mit dem Kindergar-
ten, dem Musikverein Züschen sowie 
dem Spielmannszug Züschen herz-
lich zum diesjährigen Kinderschüt-
zenfest ein. Die Veranstaltung findet 
am Samstag, den 13. Juni 2026, ab 
13:30 Uhr in der Schützenhalle Zü-
schen statt.
Im Mittelpunkt des Nachmittags 
steht die Suche nach den neuen 
Kindermajestäten. Dabei werden 
die Nachfolger des amtierenden Kö-
nigspaares des Kindergartens, Laura 
Tielke und Nico von Scheven, sowie 
der Grundschule, Holly Gersch und 
Anton Schimmelpfennig, ermittelt.
Nach den spannenden Schießen er-

wartet die Besucher ein abwechs-
lungsreiches Programm: Die Garde 
tanzt zu Ehren der neuen Majestä-
ten, anschließend folgt ein kurzer 
Festumzug über die Hardt sowie der 
traditionelle Königstanz.
Auch danach ist für beste Unter-
haltung gesorgt. Mit verschiedenen 
Spielen, Kinderschminken und einer 
Hüpfburg kommen besonders die 
jungen Gäste voll auf ihre Kosten. 
Für das leibliche Wohl ist ebenfalls 
bestens gesorgt.

Die Veranstalter freuen sich auf viele 
Besucher und einen fröhlichen Nach-
mittag für die ganze Familie in der 
Schützenhalle Züschen.
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150 Jahre St. Johannes Schützenbruderschaft  
Siedlinghausen
Jubiläumsfeier am 20. Juni 2026

Ein besonderes Jubiläum wirft seine 
Schatten voraus: Die St. Johannes 
Schützenbruderschaft Siedlinghau-
sen feiert im Jahr 2026 ihr 150-jäh-
riges Bestehen. Aus diesem Anlass 
lädt die Bruderschaft am Samstag, 
20. Juni 2026, Mitglieder, befreunde-
te Vereine, Ehrengäste sowie die ge-
samte Bevölkerung zu einer großen 
Jubiläumsfeier in die Schützenhalle 
Siedlinghausen ein.
Der Jubiläumstag beginnt um 13 
Uhr mit einer Wortgottesfeier und 
der feierlichen Weihe der neuen Ver-
einsfahne. Sie wird an diesem Tag 
erstmals der Öffentlichkeit präsen-
tiert und steht symbolisch für die 
Werte, die die Bruderschaft seit 150 
Jahren prägen: Tradition, Gemein-
schaft, Zusammenhalt und gelebtes 
Brauchtum.
Nach dem anschließenden Marsch 
von der Kirche zur Schützenhalle 
werden ab 14.30 Uhr die Gastver-
eine und Ehrengäste empfangen. 
Erwartet werden Abordnungen 
befreundeter Vereine aus Siedling-
hausen sowie aus dem gesamten 
Stadtgebiet Winterberg. Um 15 Uhr 
beginnt der offizielle Jubiläumsfest-
akt mit Grußworten und musikali-
scher Begleitung durch die Neger-
talmusikanten Siedlinghausen. Im 
Mittelpunkt stehen dabei ein Rück-
blick auf die Vereinsgeschichte sowie 
die Entwicklung der Bruderschaft in 
den vergangenen Jahrzehnten.
Besonders gespannt dürfen die Be-
sucher auf die Vorstellung der neuen 
Vereinschronik sein. Sie knüpft an 
die Chronik zum 125-jährigen Ju-
biläum aus dem Jahr 2001 an und 
dokumentiert die vergangenen 25 
Jahre Vereinsgeschichte. Zahlreiche 
Bilder, Berichte und Erinnerungen 
zeigen eindrucksvoll, wie sich die 
Bruderschaft weiterentwickelt hat 
und wie eng sie bis heute mit dem 
Dorfleben in Siedlinghausen verbun-
den ist. Seien es Investitionen rund 
um die Schützenhalle, besondere 
Veranstaltungen oder unzählige eh-
renamtlich geleistete Stunden - die 
Chronik hält die Geschichte der ver-

gangenen 25 Jahre für kommende 
Generationen fest.
Als bleibende Erinnerung an das 
Jubiläumsjahr wurde zudem ein be-
sonderer Jubiläumspin aufgelegt. 
Mitglieder, Freunde und Unterstüt-
zer der Bruderschaft haben damit die 
Möglichkeit, ihre Verbundenheit zur 
St. Johannes Schützenbruderschaft 
Siedlinghausen sichtbar zum Aus-
druck zu bringen.
Auch am Abend wartet das Jubi-
läumsprogramm mit weiteren Hö-

hepunkten auf. Um 18 Uhr beginnt 
das Kaiserschießen, bei dem die 
ehemaligen Schützenkönige um die 
Kaiserwürde kämpfen. Die Prokla-
mation des neuen Kaisers erfolgt um 
19.30 Uhr.
Den krönenden Abschluss des Jubi-
läumstages bildet ab 20 Uhr die gro-
ße Jubiläumsparty mit der Live-Band 
"Moskito Live" in der Schützenhalle. 
Mit einem umfangreichen gastrono-
mischen Angebot ist für das leibliche 
Wohl bestens gesorgt.

Die St. Johannes Schützenbruder-
schaft Siedlinghausen freut sich da-
rauf, dieses besondere Jubiläum ge-
meinsam mit vielen Gästen zu feiern.
Gleichzeitig bildet die Jubiläumsfei-
er den Auftakt zu einem weiteren 
Höhepunkt des Festjahres: dem 
Jubiläumsschützenfest vom 18. bis 
20. Juli 2026. Besonders der große 
Jubiläumsfestzug am Sonntag wird 
dabei ein eindrucksvolles Zeichen für 
150 Jahre gelebte Tradition und Ge-
meinschaft in Siedlinghausen setzen.
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Marcus Braun verteidigt den Vereinsmeistertitel aus 
dem Vorjahr 
I. Kompanie erneut Kompaniepokalsieger

(c) Schützengesellschaft 1825 e. V. Winterberg

Die Schützengesellschaft 1825 e.V. 
Winterberg und die Schießsportgrup-
pe Winterberg richteten traditionell 
wieder die Vereinsmeisterschaft und 
das Kompaniepokalschießen 2026 
am Sonntag, den 31.Mai 2026 auf 
dem Schießstand im Schützentreff 
am Postteich aus. Somit machten 
sich die Schützen und Schützinnen 
auf dem Weg in die Heimstätte der 
Winterberger Schützengesellschaft, 
um ihr Zielkönnen auf die Ringschei-
ben unter Beweis stellen zu können. 
Neben dem Kleinkaliberwettbewerb 
wurde auch mit der Sportpistole ge-
schossen. Insgesamt gab es 8 Klas-
seneinteilungen bei der Vereinsmeis-
terschaft. Für das leibliche Wohl der 
Gäste sorgte König Jens Sander mit 
seinem Team. Neben frischem Fass-
bier gab es auch eine Auswahl an 
köstlichen Speisen, die das Angebot 
an diesem Tag perfekt abrundeten 
und den Gästen somit einen schönen 
Tag bescheren konnten.
Bei der diesjährigen Vereinsmeister-
schaft erzielte Marcus Braun mit 89 
Ringen in der Sportschützenklasse 
den 1. Platz und wurde somit mit 
den meisten Ringen aller Klassen, 
erneut zum Vereinsmeister 2026 
gekürt. Neben dem Vereinsmeister 
erzielten in der Sportschützenklas-
se Kaiser Christoph Sommer mit 88 

Ringen, den 2. Platz und Ralf Scmitz-
Engemann, ebenfalls mit 88 Ringen, 
den 3. Platz. In der Schützenklasse 
gewann Chris Deimel mit 88 Ringen, 
gefolgt von Frank Cappel, 86 Ringe 
und Frederik Schmidt mit 85 Ringen.
Bei der Altersklasse (50-60 Jahre) 
behauptete Christian Käuffer mit 86 
Ringen den 1. Platz, gefolgt von Ingo 
Deimel (83 Ringe) und Ulrich Schmitt 
(80 Ringe). Im Seniorenbereich (ab 
61 Jahre) konnte Karl-Heinz Braun 
sich mit 75 Ringen behaupten und 
belegte den 1.Platz vor Uwe Schnur-
busch (75 Ringe) und Uwe Susewind 
(75 Ringe). Mit einem Sieg in der 
Damenklasse konnte sich Lisa Su-
sewind krönen, sie erzielte 78 Rin-
ge, vor Kaiserin Ivon Sommer mit 64 
Ringen und der Winterberger Jung-
schützenkönigin Nele Niggemann 
mit 64 Ringen. Beim Winterberger 
Schützennachwuchs belegte Dean 
Brinkmann mit 75 Ringen vor Aron 
Sommer (72 Ringe) und Fabian Wal-
ler (70 Ringe), den 1.Platz. In der 
Disziplin Sportpistole, allgemeine 
Klasse, holte sich Major Andreas 
Thienel mit 70 Ringen vor Florian 
Henneke (63 Ringe) und Torsten 
Höhne (60 Ringe), den Sieg. Bei 
den Sportschützen setzte sich Frank 
Lefarth mit 95 Ringen vor Thomas 
Priwitzer (88 Ringe) und Christopher 

Braun (85 Ringe) erfolgreich durch.
Die anschließende Siegerehrung 
wurde durch dem 2. Vorsitzenden 
der Winterberger Schützen von 
Matthias Rappel sowie vom Schieß-
sportgruppenleiter Christopher 
Braun und dem Repräsentanten der 
Schießsportgruppe Christoph Som-
mer durchgeführt. Sie gratulierten 
den erfolgreichen Teilnehmern bei 
dem spannenden Wettbewerb.
Beim Kompaniepokalschießen si-
cherte sich die I. Kompanie erneut 
den Kompaniepokal und setzte sich 
mit einem Gesamtergebnis mit 231 
Ringen und 7 Ringen Vorsprung 
gegen die II. Kompanie (224 Ringe) 
und der III. Kompanie (224 Ringe) 
sowie der Jungschützenkompanie 
(194 Ringe) erfolgreich durch.
Die Einzelwertung der Kompanien:
I. Kompanie (231 Ringe)
1. Frederik Schmidt 48 Ringe

2. Manuel Steber 47 Ringe
3. Helmut Tuss 46 Ringe
4. Michael Schnurbusch 45 Ringe
5. Mathias Braun 45 Ringe
II. Kompanie (224 Ringe)
1. Marcus Braun 48 Ringe
2. Christoph Sommer 46 Ringe
3. Christian Käuffer 45 Ringe
4. Frank Cappel 44 Ringe
5. Florian Henneke 41 Ringe
III. Kompanie (224 Ringe)
1. Ralf Scmitz-Engemann 46 Ringe
2. Darius Steinhof 46 Ringe
3. Torsten Höhne 45 Ringe
4. Christopher Braun 44 Ringe
5. Uwe Susewind 43 Ringe

Jungschützenkompanie (194 Ringe)
1. Simon Weiß 41 Ringe
2. Aron Sommer 41 Ringe
3. Max Biene 38 Ringe
4. Kevin Evers 38 Ringe
5. Mateo Imöhl 36 Ringe
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Start der 44. Nordwestdeutschen Mattenschanzentour-
nee in Rückershausen und Willingen 

Züscher Landfrauen auf Fahrt

Ein grandioser Start der 44. Nord-
westdeutschen Mattenschanzen-
tournee fand am Samstag, den 23. 
Mai 2026 bei bestem Sonnenschein 
in Rückershausen statt. 64 top mo-
tivierte junge Athleten und ein bes-
tens gelauntes Publikum machten 
den Saisonstart perfekt.
Am Sonntag, den 24. Mai 2026 ging 
es nach dem traditionellen Pfingst-
springen in Winterberg für die Ath-
leten direkt weiter zu unseren Wil-
linger Nachbarn zum 2. Springen der 
Nordwestdeutschen Mattenschan-
zentournee an den Orenbergschan-
zen. Für die Athleten war dies ein 
echter Kraftakt nach zwei vorange-
gangenen Springen und sommerlich 
heißen Temperaturen.
Stolz sind wir über die Leistungen 
unserer Skispringer und Skispringe-
rinnen vom Skiklub Winterberg:
Ergebnisse Rückershausen:
Klasse I (4m):
2.Paula Rickert
Klasse III (10m):
1.Anton Dollberg
Klasse IV (10m):
3.Olaf Buras
6.Paul Schulte
7.Marie Böhl
9.Ella Kuhlmann

Klasse V (37m):
2.Enni Tuss
Klasse VI (37m):
2.Oskar Gerke
3.Rafael Joel Perez Garcia
4.Joris Borgmann
6.Jelle Tuss
Ergebnisse Willingen:
Klasse I (10m):

(c) Skiklub Winterberg e.V.

6.Paula Rickert
Klasse II (10m):
8.Milena Buras
Klasse III (10m):
3.Anton Dollberg
Klasse IV (35m):
3.Marie Böhl
7.Paul Schulte
8.Ella Kuhlmann

Klasse V (35m):
3.Enni Tuss
Klasse VI (35m):
3.Oskar Gerke
4.Rafael Joel Perez Garcia
5.Joris Borgmann
6.Jelle Tuss
Klasse IX (45m):
2.Lennart Haschke

Bild: Verein

Wenn einer eine Reise tut, dann kann 
er was erzählen; so können die Zü-
scher Landfrauen jetzt von der Ost-
see erzählen. Im Mai besuchten 41 
Landfrauen aus Züschen den Norden 
Deutschlands. Von Kühlungsborn aus 
startete man zu um die Hansestädte 
Rostock und Wismar zu erkunden. 
Kühlungsborn, eines der ältesten, 
größten und beliebtesten Ostseebä-
der in Mecklenburg-Vorpommern. Mit 
über 3 km eine der längsten Strand-
promenaden in Deutschland. Diese 
wurde ausgiebig von den Landfrau-
en erkundet. Der Besuch in Wismar 
wurde mit einem Besuch der Insel Poel 
verbunden. Der gestrandete Wal war 
erst wenige Tage vor dem Besuch der 
Frauen aus dem Sauerland aus der 
Bucht zwischen Wismar und Poel ge-

schleppt worden.
Der Besuch in der Hanse- und Uni-
versitätsstadt Rostock führte zunächst 
durch die Innenstadt bevor es dann in 
den Ortsteil Warnemünde ging. Hier 
landen regelmäßig die Kreuzfahrt-

schiffe, aber auch die Fähren die in 
Richtung Skandinavien gehen, an. 
Aber Warnemünde besitzt "am alten 
Strom" einen kleinen Fischerhafen, 
mit vielen kleinen gemütlichen Lo-
kalen und Cafés, die zum Verweilen 

einladen. So war das Fazit der Züscher 
Landfrauen, die Ostseeküste ist in je-
dem Fall eine Reise wert.
Kurz vor der Heimfahrt stellten sich 
die Teilnehmerinnen der Fahrt zum 
Gruppenfoto mit Busfahrer auf. 
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Blick über die Grenze: Zu Besuch in der  
"Bunten Fachwerkstadt" Mengeringhausen

Einweihung des umgebauten Biathlon- und Langlauf-
stadions Bremberg

(c) Skiklub Winterberg e.V.

© Heimat- und Geschichtsverein Winterberg e. V.

Eine spannende Zeitreise erlebten 
die Mitglieder des Heimat- und Ge-
schichtsvereins Winterberg bei ihrer 
jüngsten Exkursion nach Mengering-
hausen. Der 1234 erstmals urkund-
lich erwähnte Ort war einst eine 
eigene Stadt und gehört heute zum 
nordhessischen Bad Arolsen.
Nach der Ankunft wurden die Win-
terberger herzlich von Vertretern des 
örtlichen Heimatvereins begrüßt, 
welche auch die Führung durch 
die mittelalterliche Altstadt über-
nahmen. Beim Rundgang durch die 
engen Gassen hinterließen die gut 
erhaltenen, farbenprächtigen Häuser 
der "Bunten Fachwerkstadt" einen 
nachhaltigen Eindruck. Ein erster 
Höhepunkt war der Besuch der St.-
Georg-Kirche. Die spätmittelalterliche 
gotische Hallenkirche wurde 1423 
fertiggestellt. Die Gäste staunten be-
sonders über den markanten, in sich 
verdrehten, schiefen Kirchturm. Auch 
im Inneren faszinierten historische 

Kunstschätze, wie das Wandtaber-
nakel und das Kruzifix, die beide noch 
aus dem Mittelalter stammen. Beein-
druckend ist auch der dreigeschossi-
ge barocke Hochaltar. Als einzigartig 
kann die Kanzel von 1598 angesehen 
werden, die Luther als den Abschluss 
der Heilsgeschichte zeigt.
Ein weiterer wichtiger Haltepunkt 
der kulturhistorischen Führung war 
die ehemalige Wasserburg der Gra-
fen von Waldeck im Südwesten der 
Altstadt. Die Sauerländer Heimat-
freunde erfuhren einiges über die 
wechselvolle Geschichte der Anlage, 
deren Anfänge im 13. Jahrhundert 
liegen.
Die Erkundungstour endete schließ-
lich im örtlichen Heimatmuseum. 
Hier tauchten die Besucher noch 
tiefer in die regionale Historie ein. 
Die Demonstration an einer Spin-
delpresse veranschaulichte das alte 
Münzprägehandwerk, was einen 
direkten Bezug zur Geschichte des 

Ortes herstellte, der im 17. und 18. 
Jahrhundert einige Jahre eine eigene 
Münzstätte besaß.
Zum gemütlichen Ausklang des 
Tages lud der Heimatverein Menge-
ringhausen zu Kaffee und Kuchen 
ein. In geselliger Runde nutzen die 
Mitglieder beider Vereine die Gele-

genheit, um Kontakte zu knüpfen, 
Erfahrungen auszutauschen und die 
Eindrücke des Tages Revue passieren 
zu lassen. Mit vielen neuen Erkennt-
nissen über die geschichtsträchtige 
Region im benachbarten Walde-
cker Land traten die Winterberger 
schließlich die Heimreise an.

Am Sonntag, den 17.05.2025 wur-
de das umgebaute Langlauf- und Bi-
athlonstadion Bremberg im Rahmen 
eines Festakts offiziell eingeweiht.
Mit einer geteerten Skirollerbahn 
und der vollständigen Einzäunung 
des Areals ist das Stadion um eine 
weitere Attraktion reicher geworden.
Somit können Sportlerinnen und 
Sportler sowie Gäste und Touristen 
ihre Runden auf Skirollern, Inlinern 
und Skates auf der neuen Rollerbahn 
absolvieren.
Die Begrüßungsrede hielt um 11 Uhr 
der Ehrenvorsitzende Joachim Wahle. 
Neben den zahlreichen Gästen nah-
men auch Vertreterinnen und Ver-
treter aus Politik und Wirtschaft, des 
Westdeutschen Skiverbandes sowie 
Vereinsvertreter an der offiziellen Ein-
weihung teil.
Ein besonderer Dank gilt stellver-
tretend für die Politik dem Landtags-
abgeordneten Matthias Kerkhoff, Su-
sanne Brandenburg von der Abteilung 

Sportlern. Darüber hinaus gab es ver-
schiedene Mitmachangebote wie das 
Ausprobieren von Skikes, Laserschie-
ßen und Bogenschießen durch den 
Kreissportbund Hochsauerlandkreis.
Auch Bürgermeister Michael Beck-
mann testete die neue Rollerbahn 
persönlich und drehte seine Runde 
auf der neuen Bahn.

Die Umbaumaßnahmen waren Teil 
des Projekts "Moderne Sportstät-
ten" des Landes Nordrhein-West-
falen.
Ein großes Dankeschön gilt außer-
dem allen Gratulanten, Spendern 
und Unterstützern. Stellvertretend 
genannt sei hier das Ingenieurbüro 
Veldhuis für Hoch- und Tiefbau.

Wer sich sportlich auf der Rollerbahn 
mit Skates oder Inlinern bewegen 
möchte, kann das Angebot außerhalb 
der Trainingszeiten der Sportlerinnen 
und Sportler nutzen. Zudem bietet der 
Kreissportbund Hochsauerlandkreis 
verschiedene Aktivitäten am Brem-
berg an, welche unter der Internet-
seite des KSB zu finden sind.

Sport und Ehrenamt 
der Staatskanzlei 
sowie Winterbergs 
Bürgermeister Mi-
chael Beckmann.
Für ein abwechs-
lungsreiches Rah-
m e n p r o g r a m m 
sorgten unter 
anderem ein Kids-
Rennen auf Inlinern 
sowie ein Single-
Mixed-Biathlon-
rennen mit aktiven 
und ehemaligen 
Sportlerinnen und 
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Jahreshauptversammlung  
des SC Neuastenberg-Langewiese

© SC Neuastenberg-Langewiese

Zur Jahreshauptversammlung des 
SC Neuastenberg-Langewiese in der 
Schützenhalle Neuastenberg konnte 
der 1. Vorsitzende Christoph Bisko-
ping zahlreiche Mitglieder begrüßen. 
Im Mittelpunkt der Versammlung 
standen die Jahresberichte aus den 
einzelnen Abteilungen, Ehrungen 
sowie Vorstandswahlen.
Geschäftsführer André Schüller ließ 
in seinem Jahresbericht die wichtigs-
ten Ereignisse und Aktivitäten des 
vergangenen Vereinsjahres Revue 
passieren. Er erinnerte an zahlreiche 
sportliche Veranstaltungen, Wett-
kämpfe und Arbeitseinsätze sowie 
an ein lebendiges Vereinsleben mit 
vielen gemeinschaftlichen Aktionen. 
Vor allem hob er das große ehren-
amtliche Engagement innerhalb des 
Vereins hervor.
Besonders erfreulich entwickelte 
sich erneut die Mitgliederzahl des 
Vereins. Erstmals in der Vereinsge-
schichte zählt der SC Neuastenberg-
Langewiese inzwischen mehr als 
900 Mitglieder und gehört damit 
zu den größten Sportvereinen in der 
Region. Der Vorstand wertete diese 
Entwicklung als Zeichen für die gro-
ße Attraktivität und das vielfältige 
Sportangebot des Vereins.
Im anschließenden Kassenbericht 
informierte Thomas Pawliczek über 
die finanzielle Situation des Vereins. 
Trotz verschiedener Investitionen 
und laufender Kosten könne der 
SCNL weiterhin auf eine solide Fi-
nanzlage bauen. Die Kassenprüfer 
bescheinigten eine ordnungsgemä-

ße Kassenführung, sodass die Ver-
sammlung dem Vorstand einstimmig 
Entlastung erteilte.
Anschließend folgten die Berichte 
aus den einzelnen Abteilungen. 
Vertreter der Bereiche Breitensport, 
Schwimmen und Ski berichteten 
über zahlreiche Trainingsangebo-
te, Veranstaltungen und sportliche 
Aktivitäten im vergangenen Jahr. 
Besonders erfreulich sei weiterhin 
die gute Beteiligung in den ver-
schiedenen Gruppen sowie das En-
gagement vieler Übungsleiter und 
Helfer. Auch die Nachwuchsarbeit 
und die Durchführung gemeinsamer 
Veranstaltungen wurden positiv her-
vorgehoben.

Ein weiterer Höhepunkt der Ver-
sammlung war die Sportlerehrung. 
Für ihre hervorragenden sportlichen 
Leistungen im Skibereich wurden 
Max und Paul Mammey besonders 
ausgezeichnet. Der Vorstand gratu-
lierte den beiden Athleten zu ihren 
Erfolgen und würdigte ihren Einsatz 
sowie ihre sportliche Entwicklung.
Ein besonderer Tagespunkt der 
Versammlung waren zudem die 
Ehrungen langjähriger Mitglieder. 
Für 25-jährige Vereinstreue wurden 
mehrere Mitglieder ausgezeichnet. 
Ebenso ehrte der Verein Guido Gro-
sche für 50-jährige sowie Reinhard 
Homrighausen (Neuastenberg) für 
60-jährige Mitgliedschaft im SCNL. 

Der Vorstand dankte den Geehrten 
für ihre jahrzehntelange Verbunden-
heit und ihren Einsatz für das Ver-
einsleben.
Bei den turnusmäßigen Wahlen 
wurden mehrere Vorstandsmitglie-
der in ihren Ämtern bestätigt. Die 
Mitglieder sprachen dem Vorstand 
weiterhin ihr Vertrauen aus.
Zum Abschluss der Versammlung 
bedankte sich Christoph Biskoping 
bei allen Mitgliedern, Sponsoren 
und Helfern für die Unterstützung 
im vergangenen Jahr und blickte 
optimistisch auf die kommenden 
sportlichen und gesellschaftlichen 
Veranstaltungen des SC Neuasten-
berg-Langewiese.
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Der Duft von frischem Brot, regionale Spezialitäten, 
handgemachte Unikate und gemütliches Markttreiben

Am Samstag, den 27. Juni, ver-
wandelt sich die Oldtimerhalle in 
Hallenberg wieder in einen leben-
digen Treffpunkt für Genießer und 
Familien.
Der Regionalmarkt der Oldtimer-
freunde Hallenberg e.V. lädt von 
10 bis 16 Uhr rund um die Oldti-
merhalle am Weiferweg 15 zum 
Bummeln, Probieren und Verweilen 
ein. Zahlreiche neue Stände sorgen 
in diesem Jahr für noch mehr Ab-
wechslung und machen den Markt 
zu einem besonderen Erlebnis für 
die ganze Familie. Gleichzeitig 
möchten die Oldtimerfreunde wie-
der an das frühere Markttreiben an 
der Weife anknüpfen und die be-
sondere Atmosphäre vergangener 
Zeiten aufleben lassen. 
Das abwechslungsreiche Angebot 
lässt kaum Wünsche offen: Frisches 
Obst und Gemüse, Eier, Kartoffeln, 
Honig, Wurst- und Fleischwaren, 
Wildspezialitäten, aromatischer 
Käse sowie Eis aus Ziegen- und 
Kuhmilch laden neben vielen weite-
ren Angeboten zum Genießen und 
Entdecken ein. Auch Pasta-Saucen 
und Ketchup aus regionaler Produk-
tion bereichern das kulinarische An-
gebot.

Im gemütlichen Biergarten können 
Besucher bei frisch gezapftem Bier 
regionaler Brauereien entspannen 
und das Markttreiben genießen.
Ab 11 Uhr dürfen sich die Besucher 
auf duftendes Brot aus dem mobi-
len Backhaus der Oldtimerfreunde 
freuen. Ergänzt wird das Angebot 
durch eine große Auswahl an Ge-
würzen, Essigen und Ölen. Auch 
Liebhaber schöner und handgefer-
tigter Produkte kommen auf ihre 
Kosten.
Hüte, Lederartikel, Schmuck, Uh-
ren, Parfüm, Seifen, Ätherische Öle 
sowie kreative Holzarbeiten und 
Dekorationen für Haus und Garten 
sorgen für viele besondere Entde-
ckungen. Mit kreativen Ideen und 
liebevoll gestalteten Produkten be-
reichern außerdem Herzensgravur 
Sauerland, Jules Creativum, Mimis 
Kreativwerkstatt, Holzwelt Mettken 
und Hawwerhasen Alpakas den Re-
gionalmarkt.
Für das leibliche Wohl ist ebenfalls 
bestens gesorgt. Neben herzhaften 
Speisen vor Ort laden die Oldtimer-
freunde ab 12 Uhr zu Kaffee und 
Kuchen an die Oldtimerhalle ein.
Der Hallenberger Regionalmarkt 
ist weit mehr als nur ein Einkaufs-
bummel, er ist ein Ort zum Treffen, 
Austauschen und Genießen in ge-
mütlicher Atmosphäre.
Die Oldtimerfreunde Hallenberg 
e.V. freuen sich auf einen geselligen 
Markttag mit vielen Begegnungen, 
guten Gesprächen und zahlreichen 
Besuchern aus nah und fern.

Der letzte Markt in der Saison 2026 
ist am 22. August ab 10 - 16 Uhr.
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Sanierung der Schutzhütte 
am Hesborner Weg

Waldbegang zwischen Minenplatz und Nordhang

Foto: Norbert Kremser

Obere Reihe v.l. Aron Sommer, 
Jörg Hampel, Jan Schmitt, Jona 
Bröker, Max Biene Untere Reihe 
v.l. Heinz Niggemann, Emil Bie-
ne, Kevin Evers, Ole Peis, nicht 
im Bild Nele Niggemann

Die Winterberger Jungschützen ha-
ben mit ihrem Jungschützenkönigs-
paar Ole Peis und Nele Niggemann 
wieder Hand angelegt und aufwen-
dig die Schutzhütte am Hesborner 
Weg saniert. Über das tolle Enga-
gement freuen sich Jörg Hampel, 
Geschäftsführer des Verkehrsvereins 
und Ortsvorsteher Heinz Niggemann. 
Für die Winterberger Jungschützen 
ist diese Leistung ein deutliches 
Zeichen ihres großen Engagements 
für ihre Heimat, die bereits die Pa-

tenschaft über den beliebten Philo-
sophenweg in Winterberg übernom-
men haben.

Auf Einladung der Initiative 
"Winterberger KlimaZukunft" 
fand im Gebiet zwischen Mi-
nenplatz und dem Nordhang des 
Kahlen Asten ein Waldbegang 
mit Forstamtsleiter Max Lange 
statt. Dieser fesselte die sehr inte-
ressierten Bürgerinnen und Bürger 
mit vielen Einblicken und zahlreichen 
Details. Sowohl in kleinen Vorträgen 
als auch in zahlreichen Einzelgesprä-
chen konnten viele Fragen rund um 
das Thema "Wald" angesprochen 
und beantwortet werden.
Nach den Stürmen Kyrill (2007) und 
Friederike (2018) habe eine mehrjäh-
rige Dürre dem Wald derart zugesetzt, 
dass große Teile des Fichtenbestandes 
dem Borkenkäfer zum Opfer gefallen 
seien. Dies betreffe ca. 600 von 3500 
Hektar Stadtwald. Der restliche Wald 
sei zwar geschwächt, aber laut Max 
Lange immer noch sehr stabil. Das 
derzeitige gelbe Aussehen der Fich-
ten rund um den Minenplatz rühre 
von der diesjährigen Blüte der Nadel-
bäume her.
Der Winterberger Forst besteht mo-
mentan zu etwa 40% aus Buchen 
und zu 60% aus Fichten.
Der Klimawandel werde auch in 
Zukunft den Winterberger Forst be-
lasten. Dabei sind nicht die höheren 
Temperaturen das Problem, sondern 
die immer wahrscheinlicher werden-
den Trockenperioden. Deshalb richtet 
das Forstamt den Blick regelmäßig 
auf den bundesweiten Dürremonitor. 
Auch der heute junge Wald wird in 

den kommenden Jahrzehnten Dürren 
erleben, davon ist Max Lange über-
zeugt.
Um einem großflächigen Waldsterben 
zu begegnen, ist "Durchmischung" 
das Zauberwort. Winterberg setze 
dabei auf Baumarten wie Dougla-
sie, Ahorn, Eiche und Lärche. Auch 
die Weißtanne sei interessant. Der 
Ahorn ist sehr verjüngungsfreudig 
und die Lärche schnellwachsend. 
Da sie die einzige Nadelbaumart ist, 
die im Herbst ihre Blätter abwirft, ist 
sie im Gegensatz zu anderen Nadel-
hölzern lichtdurchlässiger und damit 
geselliger.
Der Wald, so Max Lange, ist ein Wirt-
schaftsforst. Die Bäume werden re-
gelmäßig geerntet und tragen zur Fi-
nanzierung der Stadt Winterberg bei.
Angesichts des Klimawandels ist 

es nicht sinnvoll, den Forst in einen 
Urwald verwandeln zu lassen, denn 
altes, verrottendes Holz setzt das zu-
vor durch den Baum gebundene CO2 
wieder frei. Der Wald wandelt sich 
dann von einer Kohlenstoffsenke zu 
einer Kohlenstoffquelle. Klimafreund-
licher sei hingegen die Verwendung 
als Bauholz.
Ein großes Problem bei der Auffors-
tung sei der Verbiss durch das Reh-
wild. Dieses habe sich stark vermehrt 
und müsse nachdrücklicher bejagt 
werden.
Der Mountainbike-Tourismus bereitet 
in Winterberg kein größeres Problem. 
Die Radfahrer:innen könnten sich al-
lerdings beliebter machen, wenn sie 
beim Überholen von Wandernden 
ihre Klingel oder ein freundliches 
"Hallo!" einsetzen würden.

Hannes Schiebener
Das nächste Treffen der Initia-
tive ist am Montag, 13. Juli von 
16.00 - 18.00 Uhr.
Treffpunkt: Räumlichkeiten 
von Kipepeo - fair & sozial e.V., 
Marktstr. 4 in Winterberg.
Interessierte an unserer Arbeit 
sind herzlich willkommen. Auch 
"nur mal reinschnuppern" ist 
möglich.

Kontakt: klimafuture@web.de
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Sicher unterwegs

Wer mit dem Auto unterwegs ist, 
verlässt sich meist auf den Blick nach 
vorn. Doch auch das Gehör spielt im 
Straßenverkehr eine wichtige Rolle. 
Martinshorn, Fahrradklingel, quiet-
schende Reifen oder Warnsignale 
anderer Verkehrsteilnehmer können 
entscheidende Hinweise geben. 
Fachleute weisen deshalb darauf 
hin, dass gutes Hören ein wichtiger 
Beitrag zur eigenen Sicherheit und 
zur Rücksicht im Straßenverkehr ist.
Warnsignale rechtzeitig erken-
nen
Im Alltag nehmen Autofahrer viele 
Geräusche oft nur nebenbei wahr. 
Gerade diese akustischen Hinweise 
helfen jedoch dabei, Gefahrensitua-
tionen schneller einzuschätzen. Ein-
satzfahrzeuge kündigen sich meist 
zunächst über das Martinshorn 
an. Auch E Scooter, Fahrräder oder 
Motorräder werden häufig zuerst 

gehört, bevor sie im Rückspiegel 
sichtbar sind.
Mit zunehmendem Alter kann das 
Hörvermögen nachlassen. Besonders 
hohe Töne werden oft schlechter 
wahrgenommen. Dadurch können 
Warnsignale später erkannt werden. 
Hinzu kommt, dass moderne Fahr-
zeuge sehr gut gedämmt sind und 
Außengeräusche weniger stark in 
den Innenraum gelangen.
Konzentration bleibt entschei-
dend
Nicht nur das Hörvermögen selbst 
beeinflusst die Sicherheit. Auch 
Ablenkung im Fahrzeug spielt eine 
Rolle. Sehr laute Musik, Telefonate 
oder dauerhafte Geräusche können 
die Aufmerksamkeit verringern. 
Experten empfehlen deshalb, die 
Lautstärke im Auto so einzustellen, 
dass wichtige Umgebungsgeräusche 
weiterhin wahrgenommen werden 

können.
Wer Hörgeräte trägt, sollte diese 
auch während der Fahrt nutzen. Mo-
derne Geräte sind darauf ausgelegt, 
Sprache und Warnsignale besser 
verständlich zu machen. Wichtig ist 
allerdings eine gute Einstellung der 
Hörsysteme, damit störende Neben-
geräusche nicht überbetont werden.
Regelmäßige Hörtests helfen
Viele Menschen bemerken Verän-
derungen ihres Hörvermögens erst 

spät. Deshalb raten Hörakustiker und 
Verkehrsmediziner dazu, das Gehör 
regelmäßig überprüfen zu lassen, 
besonders ab dem mittleren Lebens-
alter oder bei ersten Anzeichen wie 
häufigem Nachfragen oder Unsicher-
heiten im Straßenverkehr.
Auch bestimmte Erkrankungen, Me-
dikamente oder dauerhafter Lärm 
können das Hören beeinträchtigen. 
Wer Schwierigkeiten beim Verstehen 
oder Orten von Geräuschen feststellt, 
sollte dies ärztlich abklären lassen.
Technik ersetzt Aufmerksamkeit 
nicht
Fahrassistenzsysteme können heute 
viele Situationen unterstützen, etwa 
durch Abstandswarner oder akusti-
sche Hinweise beim Einparken. Den-
noch ersetzen technische Hilfen nicht 
die eigene Aufmerksamkeit. Gutes 
Sehen, gutes Hören und konzentrier-
tes Verhalten bleiben die Grundlage 
für sicheres Fahren.
Gerade im dichten Stadtverkehr 
oder bei schlechten Sichtverhältnis-
sen kann das Gehör helfen, Gefah-
ren früher wahrzunehmen. Wer auf 
Warnsignale achtet und das eigene 
Hörvermögen ernst nimmt, verbes-
sert nicht nur die eigene Sicherheit, 
sondern schützt auch andere Ver-
kehrsteilnehmer.
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Grönebacher Schützenfest vom 27. bis 29. Juni 
Nachfolger von Mario und Manuela Stahlschmidt gesucht

Montag, 29. Juni 

9:00 Uhr
Festzug anschl. 

Schützenfrühstück, 
danach Vogelschießen

12:30 Uhr
Königsproklamation und Königsproklamation und 

Ehrung der Jubilare

17:30 Uhr
Festzug mit Abholen des 

neuen Königspaares 
anschl. Königstanz und 

Kindertanz, danach
 Tanz und Unterhaltung  Tanz und Unterhaltung 

in der Schützenhalle

Sonntag, 28. Juni 

13:30 Uhr 
Platzkonzert in der Dorfmitte

14:00 Uhr 
Großer Festzug mit Gefallenenehrung 
und Kranzniederlegung am Ehrenmal

16:00 Uhr 16:00 Uhr 
Königstanz und Kindertanz

17:30 Uhr
Jugendvogelschießen anschl. 

Krönung des Jungschützenkönigs, 
danach Tanz und Unterhaltung 

21:00 Uhr
Tanz des amtierenden und derTanz des amtierenden und der

ehemaligen Königspaare
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Samstag, 27. Juni 

15:00 Uhr
Ständchen beim

Königspaar und Jubilaren

17:30 Uhr 
Antreten an der Schützenhalle, 

Festzug Festzug 

18:30 Uhr
Schützenhochamt anschl. 
Tanz und Unterhaltung in 

der Schützenhalle

Eintritt: Samstag: 4,- Euro, Sonntag und Montag frei  l  Festmusik: Musikverein Medelon & Spielmannszug Grönebach
Festwirt: Oberkirchner Schank GbR, Schmallenberg  l  Küche: Steffes Hof, Bad Berleburg

Königspaar: Mario und Manuela Stahlschmidt

Jungschützenkönig: Noah Ap-
pelhans

70-jähriges Jubelpaar: Heinrich Lichte und Eleonore Pröpper (†)

Der St. Hubertus Schützenverein 
Grönebach feiert sein Schützenfest 
vom 27. bis 29. Juni. Die Regent-
schaft über die Schützen hat seit 
dem vergangenen Jahr König Mario 
Stahlschmidt mit seiner Königin Ehe-
frau Manula. Über die Grönebacher 
Jungschützen regiert Jungschützen-
könig Noah Appelhans. Alle Bürger 
des Dorfes und Gäste aus nah und 
fern sind herzlich eingeladen.
Nach den Ständchen am Samstag-
nachmittag treten die Schützen um 
17:30 Uhr an, um den amtierenden 
König und den Jungschützenkönig 
zum Schützenhochamt abzuholen. 
Die Schützenmesse findet bei ent-
sprechender Witterung wieder vor 
der Kirche im Schatten der mächti-
gen Bäume statt. Bei Schlechtwetter 
zelebriert Präses Lipinski die Messe 
in der St. Lambertus-Kirche. Mit der 
Festkapelle aus Medelon liegt die 
musikalische Gestaltung auch zum 
geistlichen Auftakt in bewährten 
Händen. Im Anschluss marschiert 
der Festzug zur Schützenhalle, um 
ab 20 Uhr mit dem Königspaar und 
allen Gästen den ersten Festabend 
zu feiern.
Der Sonntag beginnt in gewohnter 
Weise um 13:30 Uhr mit dem Platz-
konzert der Musikvereine in der 
Dorfmitte. Um 14 Uhr ist Antreten 
zum großen Festzug mit Abholen 
des Königspaares und Kranznieder-
legung am Ehrenmal. Die Ansprache 
dort hält der Präses des Vereins Pas-
tor Lipinski. 

Nach Kinder- und Königstanz in der 
Schützenhalle folgt gegen 17:30 Uhr 
das Vogelschießen der Jungschützen 
mit anschließender Proklamation des 
Nachfolgers von Noah Appelhans. 
Angeführt vom amtierenden Königs-
paar Mario und Manuela beginnt der 
zweite Festabend um 21 Uhr mit 
dem Einzug der ehemaligen Majes-
täten zum gemeinsamen Tanz. Nach 
diesem Höhepunkt für die damaligen 
Königspaare steht die frisch reno-
vierte Tanzfläche für den Festball mit 
dem Musikverein Medelon für Jung 
und Alt zur Verfügung. 
Am Montagmorgen steht dann 
das Vogelschießen als Höhepunkt 
auf dem Programm. Um 9 Uhr ist 
Antreten am Pfarrheim in der Dorf-
mitte zum Abholen des Königs und 
des neuen Jungschützenkönigs, da-
nach gemeinsames Frühstück der 
Schützen und Vogelschießen. An-
schließend finden die feierliche Pro-
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25-jähriges Jubelpaar: 
Gerd und Veronika Thiele

50-jähriges Jubelpaar: 
Heinz (†) und Brunhilde Floer

60-jähriges Jubelpaar: 
Albert (†) und Magdalene Pröpper

klamation des neuen Königspaares 
sowie die Ehrungen von Jubilaren 
und langjährigen Mitgliedern statt. 
Bereits vor 70 Jahren waren Hein-
rich Lichte & Eleonore Pröpper 
(†) Königspaar in Grönebach. Elo 
ist leider schon lange verstorben; 
aber Heinrich kann sein Jubiläum 
gemeinsam mit seiner Familie und 
dem amtierenden Kreiskönig Fabian 
Kießler als seinem Enkel feiern. Ihr 

60-jähriges Regentschaftsjubiläum 
feiert in diesem Jahr Magdalene 
Pröpper. Sie war mit ihrem Ehe-
mann Albert (†) im Jahr 1966 Grö-
nebacher Königspaar. Vor 50 Jahren 
wurden die Schützen von Heinz (†) 
und Brunhilde Floer angeführt. Von 
1986 bis 1987 und somit vor 40 
Jahren regierten Lothar Winter und 
Sabine Pröpper. Und ihr 25-jähriges 
Jubiläum feiern Gerd und Veronika 

Thiele, die dem Schützenverein als 
Königspaar 2001/2002 vorstanden. 
Um Montagabend treten die Schüt-
zen um 17:30 Uhr zum letzten 
Festzug des diesjährigen Schützen-
festes an, um das neue Königspaar 
abzuholen und den Zuschauern zu 
präsentieren. Anschließend ist Kö-
nigs- und Kindertanz sowie Festball 
in der Schützenhalle.
Die Festmusik wird in bewährter Art 

und Weise vom Musikverein Mede-
lon ausgeführt; unterstützt wird er 
an allen Tagen vom Spielmannszug 
Grönebach. 
Der Vorstand erwartet von allen 
Schützen die Teilnahme an den Fest-
zügen, der Schützenmesse sowie am 
Vogelschießen und freut sich auf ein 
harmonisches Schützenfest mit allen 
Grönebachern und Gästen aus nah 
und fern. 
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Die Grönebacher Kinder ermitteln ihren Schützenkönig
Dorfgemeinschaftsfest und Kinderschützenfest am Antoniustag

© Schützenverein Grönebach© Schützenverein Grönebach

Als ihren Dorfgemeinschaftstag ha-
ben sich die Grönebacher in diesem 
Jahr den 14. Juni gewählt. An diesem 
Sonntag veranstalten alle Vereine 
des Dorfes gemeinsam die Anton-
iusprozession und im Anschluss das 
Dorfgemeinschaftsfest mit Kinder-
schützenfest. Es soll wieder ein Fest-
tag für das ganze Dorf werden.
Nach alter Tradition zieht am Sonn-
tag nach dem Fest des heiligen An-
tonius von Padua die Prozession um 
9:30 Uhr zum Antoniusstein. Dort 
findet, wie nach einem schweren 
Unwetter im Jahr 1731 gelobt, die 
Heilige Messe statt. Die Stadtfeuer-
wehrkapelle Hildfeld umrahmt die 
Messe und Prozession musikalisch.
Nach der Prozession zurück zur St. 
Lambertus Pfarrkirche und dem ab-
schließenden Segen versammeln 
sich die Kinder des Dorfes zu ihrem 
Fest. Im kurzen Festzug geht es dann 
zur Freizeitanlage Saure Wiese. Dort 

ermitteln die Kinder ab 12 Uhr den 
Nachfolger des Königspaares von 
2025/26 Lennox Karpf und Elsa Ap-
pelhans. Während des Wettkampfs 
besteht für die "Großen" die Mög-
lichkeit zum Frühschoppen und Mit-
tagessen. Neben Grillspezialitäten 
wird in diesem Jahr auch erneut eine 
vegetarische Alternative angeboten, 
sodass die heimische Küche auf je-
den Fall kalt bleiben kann.
Im Festzug am Nachmittag wird 
dann das neue Königspaar mit sei-
nen Hofdamen standesgemäß zu-
hause abgeholt. Im Anschluss wird 
für die Kinder ein buntes Unter-
haltungsprogramm mit den großen 
Majestäten Schützenkönigspaar 
Mario und Manuela und dem Jung-
schützenkönig Noah geboten. Die 
Frauengemeinschaft präsentiert 
eine große Auswahl an Torten und 
Kuchen, sowie frischen Kaffee und 
Süßigkeiten am Kuchenbuffet. Für 

das leibliche Wohl ist weiterhin vom 
Holzkohlegrill, sowie aus Fass und 
Flasche gesorgt.
Die Vereine der Dorfgemeinschaft 

würden sich sehr freuen, zahlreiche 
Gäste und vor Allem alle Mädchen 
und Jungen des Dorfes begrüßen zu 
können.
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Winterberger Schützenfest vom 19. - 21. Juni 
Nachfolger für Jens Sander gesucht / Vogelschießen am Samstag ab 14:30 Uhr / Schüt-
zenfest wieder im Kurpark beim Oversum 

Das Königspaar Jens Sander und Franziska Lauber mit ihrem Hofstaat

Beginnen wird das Winterberger 
Schützenfest am Freitag, 19. Juni, 
mit einem Ständchen der Stadtfeuer-
wehrkapelle Hildfeld am Winterber-
ger St. Franziskus Hospital um 18 
Uhr. Zum Antreten treffen sich die 
Schützenbrüder um 19 Uhr an der 
Schützeneiche in der unteren Pforte. 
Der Bürgermeister, das Königspaar, 
das Jungschützenkönigspaar und 
die Jubilare der Schützengesellschaft 
werden hier mit einer Ständchenpa-
rade geehrt. Die Ehrung der 70-, 65-, 
60-, 50-, 40- und 25-jährigen Ver-

einszugehörigkeit, findet im Festzelt 
auf dem Kurparkgelände statt. 
Folgende Vereinsmittglieder 
werden für ihre langjährige 
Vereinstreue geehrt: 
70 Jahre: Norbert Honekamp, Alfons 
Müller. 
65 Jahre: Hubert Borgschulte, Ro-
bert Hegel, Manfred Hogrebe, Er-
hard Löffler, Peter Meyer, Wolfgang 
Schnorbus. 
60 Jahre: Günther Bartz, Hans-Gerd 
Braun, Hans-Otto Deimel, Jürgen Fir-
ley, Edgar Gerlach, Alfred Grosche, 
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13.15 Uhr
Antreten am Vereinslokal der  
Königskompanie »Lache«,  
Am Kurpark

Abholen der Königspaare von 2025

14.30 Uhr
Jugendkönigsschießen
und anschließend

Königsschießen
an der Vogelstange „Am Postteich“

18.30 Uhr 
Königsproklamation 
im Festzelt im Kurpark

18.00 Uhr
Ständchen am Krankenhaus

19.00 Uhr
Antreten an der Schützeneiche  
in der „Unteren Pforte“

Ständchenparade für
• den Herrn Bürgermeister
• unsere Königspaare
• unsere Jubilare der Schützen- 
gesellschaft

anschließend:
Marsch zum Festzelt im Kurpark

20.00 Uhr 
• Begrüßung 
• Ehrung der Jubelkönigspaare
• Ehrung der Jubilare für 
25 | 40 | 50 | 60 | 65 | 70 Jahre 
Vereinszugehörigkeit 
 
Tanz der ehemaligen Könige

SCHÜTZENFEST 2026 
IN WINTERBERG

9.00 Uhr
Hochamt in der kath. Pfarrkirche

9.50 Uhr
Abmarsch zum Festzelt im Kurpark

10.30 Uhr
Frühschoppenkonzert
mit dem Musikverein Düdinghausen
Eintritt frei!

13.30 Uhr
• Antreten der einzelnen Kompanien 
bei den Vereinslokalen

• Sternmarsch in die »Untere Pforte«
• Abholen der ehemaligen Könige 
beim Restaurant »Heimatliebe«

• Lautstarke Begrüßung durch die 
Böllerschützen aus Züschen

14.00 Uhr
Großer Festzug
mit Kameradengedenken am  
Ehrenmal
Parademarsch
vor dem Hotel »Oversum« 

16.00 Uhr
Kindertanz

16.30 Uhr
Begrüßung der Ehrengäste 
Ehrung verdienter Mitglieder

19.00 Uhr
Königstanz

21.00 Uhr
Tanz der ehemaligen Könige
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Mit uns kann man
Feste feiern!

Tel. 05632 6655 | www.getraenke-jaeger.de

Freitag, 19. Juni Samstag, 20. Juni Sonntag, 21. Juni

Musik,Tanz  
und gute Laune

mit dem
Musikverein Düdinghausen

EINTRITT FREI!

Festausklang 
mit Blasmusik
EINTRITT FREI!

Alle Mitglieder, Bürger und Gäste sind herzlich willkommen!

20.30 Uhr   

Großer Schützenball
ab 22.00 Uhr 
mit »Timeless«
Big Band der Blasmusik  
Niedersfeld

13.15 Uhr
Antreten am Vereinslokal der  
Königskompanie »Lache«,  
Am Kurpark

Abholen der Königspaare von 2025

14.30 Uhr
Jugendkönigsschießen
und anschließend

Königsschießen
an der Vogelstange „Am Postteich“

18.30 Uhr 
Königsproklamation 
im Festzelt im Kurpark

18.00 Uhr
Ständchen am Krankenhaus

19.00 Uhr
Antreten an der Schützeneiche  
in der „Unteren Pforte“

Ständchenparade für
• den Herrn Bürgermeister
• unsere Königspaare
• unsere Jubilare der Schützen- 
gesellschaft

anschließend:
Marsch zum Festzelt im Kurpark

20.00 Uhr 
• Begrüßung 
• Ehrung der Jubelkönigspaare
• Ehrung der Jubilare für 
25 | 40 | 50 | 60 | 65 | 70 Jahre 
Vereinszugehörigkeit 
 
Tanz der ehemaligen Könige

SCHÜTZENFEST 2026 
IN WINTERBERG

9.00 Uhr
Hochamt in der kath. Pfarrkirche

9.50 Uhr
Abmarsch zum Festzelt im Kurpark

10.30 Uhr
Frühschoppenkonzert
mit dem Musikverein Düdinghausen
Eintritt frei!

13.30 Uhr
• Antreten der einzelnen Kompanien 
bei den Vereinslokalen

• Sternmarsch in die »Untere Pforte«
• Abholen der ehemaligen Könige 
beim Restaurant »Heimatliebe«

• Lautstarke Begrüßung durch die 
Böllerschützen aus Züschen

14.00 Uhr
Großer Festzug
mit Kameradengedenken am  
Ehrenmal
Parademarsch
vor dem Hotel »Oversum« 

16.00 Uhr
Kindertanz

16.30 Uhr
Begrüßung der Ehrengäste 
Ehrung verdienter Mitglieder

19.00 Uhr
Königstanz

21.00 Uhr
Tanz der ehemaligen Könige
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Mit uns kann man
Feste feiern!

Tel. 05632 6655 | www.getraenke-jaeger.de

Freitag, 19. Juni Samstag, 20. Juni Sonntag, 21. Juni

Musik,Tanz  
und gute Laune

mit dem
Musikverein Düdinghausen

EINTRITT FREI!

Festausklang 
mit Blasmusik
EINTRITT FREI!

Alle Mitglieder, Bürger und Gäste sind herzlich willkommen!

20.30 Uhr   

Großer Schützenball
ab 22.00 Uhr 
mit »Timeless«
Big Band der Blasmusik  
Niedersfeld
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Hans-Josef Gruß, Günther Kordes, 
Reinhold Müller, Alfons Peters, Udo 
Quick, Winfried Schauerte, Bernhard 
Selbach, Hubert Sommer, Karl Stein-
hausen, Walter Thiele, Friedhelm 
Wahle. 
50 Jahre: Günter Braun, Manfred 
Dietz, Karl-Josef Fernholz, Rolf-Bernd 
Pieper, Winfried Pieper, Manfred 
Respondek, Werner Schwellenberg, 
Uwe Sommer, Dieter Traphan, And-
reas Wahle, Joachim Wahle, Joachim 

Das amtierende Königspaar 2025/2026: Jens Sander und Franziska 
Lauber

Das amtierende Jungschützenkönigspaar 2025/2026: Ole Peis und 
Nele Niggemann

Wahle, Klaus-Dieter Wahle, Stephan 
Wahle. 
40 Jahre: Michael Böse, Christof 
Braun, Marc Braun, Frank Brink-
mann, Frank Butz, Ingo Deimel, Falko 
Diemel, Frank Knoche, Arndt Krämer, 
Franz Vogt. 
25 Jahre: Christoph Albers, Chris-
toph Aldrian, Felix Brinkmann, 
Gerd-Jan Brinkmann, Jürgen Bröker, 
Andreas Doetkotte-Schütte, Carsten 
Effenberger, Werner Eickler, Marco 
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Endlich wieder   
Buff-Ta-Ta

Wir wünschen euch viel  
Spaß beim Schützenfest!

Täglich 07.30 

Sonnenterrasse

www.marktalm.de

AZ-Sonderseiten-Schützenfest-Winterberg_90x100_31-05-2023.indd   1 31.05.23   10:21

50-jähriges Königspaar von 1976: Johannes und Sylvia Brieden

Geltz, Mathias Geltz, Sebastian Hau-
ers, Ansgar Imöhl, Axel Jennert, Ralf 
Koesler, Michael Krevet, Arndt Lewin, 
Norbert Menke, Christopher Manuel 
Minner, Michael Müller, Franz-Josef 

Niggemann, Walter Oetzel, Andreas 
Oheim Christian Prager, Steven Ru-
schel, David Schweinsberg, Steffen 
Tepel, Hugo Vogt, Walter Wittling. 
Nach den Ehrungen folgt der Tanz 
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der ehemaligen Könige und ein ge-
selliger Abend zu den Klängen des 
Musikvereins Düdinghausen. Der 
Eintritt ist für alle Bürger und Gäste 
frei. 
Am Samstag sammeln sich die 
Schützen um 13:15 Uhr am Ver-
einslokal der Königskompanie 
„Kurparkstuben". Mit musikali-
scher Unterstützung wird das noch 
amtierende Königspaar Jens San-
der und Franziska Lauber und das 
Jungschützenkönigspaar Ole Peis 
und Nele Niggemann abgeholt und 
zur Vogelstange begleitet. Die Jung-
schützen als fester Bestandteil des 
Schützenfestes ermitteln um 14:30 
Uhr im Jugendkönigsschießen den 
Nachfolger von Jungschützenkönig 
Ole Peis. Im Anschluss daran findet 
mit dem Königsschießen der Höhe-
punkt des Winterberger Schützen-
festes statt. Gegen 18:30 Uhr kommt 
es im Festzelt zur Königsproklama-
tion der beiden neuen Könige, der 

sich dann der große Schützenball 
anschließt. Unter den Klängen des 
Musikvereins Düdinghausen und im 
weiteren Abendverlauf der Big Band 
„Timeless" aus Niedersfeld können 
Schützen und Gäste bis in die Nacht 
hinein tanzen und feiern. 
Der Sonntag beginnt um 9 Uhr mit 
dem Hochamt in der katholischen 
Pfarrkirche St. Jakobus. Von hier aus 
marschieren die Schützen zum Fest-
zelt, in das die Schützengesellschaft 
alle Bürger und Gäste bei gewohnt 
freiem Eintritt zum großen Früh-
schoppenkonzert des Musikvereins 
Düdinghausen einlädt. 
Zum Großen Festzug treten die ein-
zelnen Kompanien bei ihren Kom-
panielokalen um 13:30 Uhr zum 
„Sternmarsch" in die Untere Pforte 
an. Die ehemaligen Könige werden 
am Restaurant „Heimatliebe" ab-
geholt und in den Festzug mit einer 
lautstarken Begrüßung der Züscher 
Böllerrätze eingegliedert. Auch in 
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diesem Jahr werden wieder viele 
Zuschauer erwartet, die während 
des „Großen Festzuges" ab 14 Uhr 
dem neuen Königspaar mit Hofstaat 
zujubeln können. Wie jedes Jahr 
kommt es am Ehrenmal zum Kame-
radengedenken. Der traditionelle 
Parademarsch wird vor dem Over-

sum durchgeführt. Es schließen sich 
Kindertanz, Ehrungen und Königs-
tanz an, bis dann das Winterberger 
Schützenfest in die Nacht hinein mit 
Blasmusik und bei freiem Eintritt all-
mählich ausklingt. 
Vorstand und Offiziere der Schützen-
gesellschaft 1825 e. V. Winterberg 

60-jähriges Königspaar von 1966: Hugo und Christine (†) Sommer

40-jähriges Königspaar von 1986: Gerhard (†) und Anneliese Klante
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25-jähriges Königspaar von 2001: Martin und Jutta Schnurbusch

wünschen allen Schützenbrüdern, 
Bürgern und Gästen eine fried-
liche und schöne Schützenfestzeit. 

Wir freuen uns über eine zahlreiche 
Teilnahme und schöne gemeinsame 
Stunden. 
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Lernen ganz anders...
Emotional kognitiv sozial - alternative Lernform Theater 

Kursangebote des Bildungs- und  
Exerzitienhaus St. Bonifatius

Bildungs- 
und Exerzi-
tienhaus St. 
Bonifatius

Herzlichen laden wir am Samstag, 
den 27. Juni 2026, um 21.00 Uhr in 
die Bonifatiuskapelle des Bildungs- 
und Exerzitienhauses St. Bonifatius 
in Elkeringhausen zum Taizégebet 
ein.

Wir freuen uns über Ihren Besuch.

(c) Sekundarschule Medebach-Winterberg

(c) Sekundarschule Medebach-Winterberg

Ende: Kirchen, Kindergärten, Schulen ...

Das Bildungs- und Exerzitienhaus 
St. Bonifatius in Winterberg-Elke-
ringhausen bietet drei kostenfreie 
Online-Veranstaltungen (jeweils von 
19.00 bis 20.00 Uhr) zum "Spirituel-
len Sommer 2026" an:
DU und ICH - WIR als Paar
Online-Info-Abend Paar-Gesprächs-
training
Wie geht das, intensiv miteinander 
als Paar ins Gespräch zu kommen? 
Und dass auch über schwierige The-
men, ohne dass die Kommunikation 

aus den Fugen gerät?
Der Info-Abend stellt ein Training vor, 
das Ihnen das entsprechende Hand-
werkszeug vermittelt.
Wir beantworten Ihre Fragen zur 
Trainingsgestaltung, zu den Inhal-
ten und lassen Sie hineinschnuppern.
Termine:
Mittwoch, 22. Juli 2026
Donnerstag, 13. August 2026
Montag, 7. September 2026
Senden Sie Ihre Anmeldung zu  
diesen kostenfreien Online-Kursen 

bitte an:
Bildungs- und Exerzitienhaus St. 
Bonifatius
Bonifatiusweg 1 - 5
59955 Winterberg-Elkeringhausen
Fon: 02981 9273 - 0
Mail: info@bonifatius-elkeringhau-
sen.de

Medebach
Spannend, neu, bereichernd 
und so ganz anders als das, was  
Finn, Lili, Emma, Mia und Nee-
le sonst an einem "normalen" 
Schultag erleben - so das Fazit der  
Schülerinnen und Schüler der Se-
kundarschule Medebach-Winter-
berg über das Theaterstück "Al-
kohölle".
Denn in der Aula in Medebach fand 
eine Vorführung des mobilen Thea-
ters theaterspiel aus Witten für 
über 130 Schüler*innen der Jahr-
gangsstufe 9 statt.

Bereits nach einem Aufruf nach frei-
willigen Helfern meldeten sich fünf 
Schülerinnen/Schüler aus der Klasse 
9B und unterstützten mit ganz viel 
Engagement das Ensemble beim 
Auf- und Abbau - und kamen so 
ganz nah in den Kontakt mit den 
Schauspielern.
Seit über 10 Jahren setzt nämlich 
die Sekundarschule auf Prävention 
mittels Theateraufführungen, ganz 
nach dem Motto von theaterspiel 
"weil"s Leben live am besten ist" 
(https://www.theater-spiel.de).
Das Stück ALKOHÖLLE - eine mit-

reißende und lebendige Theaterpro-
duktion über Suchtmechanismen, 
Träume und Familiengeheimnisse 
mit Live-Raps und Expertenwissen 
- zeigt alle Facetten rund um das 
Thema Alkohol und Sucht. Es wurde 
seit der Premiere 2005 bereits mehr 
als 1.200-mal aufgeführt, und hat 
somit auch heute nichts an seiner 
Aktualität verloren.
Dass auch die Schülerinnen und 
Schüler der Sekundarschule durch 
das Stück abgeholt wurden, zeigte 
der intensive Dialog im Nachge-
spräch mit dem Ensemble, bei dem 
Megan, Kevin, Wolfgang, Beate und 
Ramon auf alle Fragen der Schüler 
eingingen.

Auch für die Nachbereitung im 
Unterricht stellt theaterspiel online 
unter der Rubrik WEITERMACHEN, 
WEITERSPIELEN, WEITERREDEN 
und einem QUIZ interaktive Mate-
rialien zur Verfügung, die zur Ver-
tiefung der Thematik unterrichtlich 
genutzt werden können.
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Silbach feiert Schützenfest

Die Schützenbruderschaft St. Huber-
tus Silbach feiert vom 27. bis zum 
29. Juni ihr traditionelles Schützen-
fest.

Samstag, 27. Juni
Das Fest beginnt um 16 Uhr mit 
dem feierlichen Antreten vor der 
Dorfhalle. Anschließend marschiert 
der Festzug los, um das amtieren-
de Königspaar Basti Schmidt & 
Kerstin Tepasse, Ehrenmajor Rü-
diger Rohleder, Pfarrer Norbert 
Lipinski, Ortsvorsteher Andre 
Kruse sowie den kunstvoll gestal-

teten Schützenvogel „Dinoysos" 
abzuholen.
Um 17 Uhr wird das Schützen-
hochamt in der Pfarrkirche St. 
Luzia und Willibrord gefeiert. 
Anschließend spielt die Knappen 
Kapelle Dreislar ein Ständchen 
am Seniorenheim Josef und Her-
ta Menke, bevor die Schützen 
um 18 Uhr von der Dorfmitte zur 
festlich geschmückten Dorfhalle 
marschieren. Gefolgt von einem 
Schützenball, der zu frohem Bei-
sammensein und ausgelassener 
Stimmung einlädt.  
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Sonntag, 28. Juni
Am Sonntag treten die Schützen um 
13:30 Uhr vor der Kirche an. Der 
Festzug zieht zum Stollenweg, um 
das Königspaar samt Hofstaat ab-
zuholen. 
Auch die Ehrengäste, ehemaligen 
Könige sowie das Kinderkönigspaar 
werden feierlich in den Zug aufge-
nommen.
Im Anschluss folgt die Königs-
parade in der Dorfmitte, gefolgt 
von der Kranzniederlegung am 
Ehrenmal zum Gedenken an die 
Gefallenen und Vermissten beider 
Weltkriege.
Nach dem Festumzug versammeln 
sich alle ehemaligen Schützenkö-
niginnen vor der Halle zum feier-
lichen Einmarsch, anschließend 
zum Kaffeetrinken und gemüt-
lichen Beisammensein.
Gegen 16 Uhr lädt das Königspaar 
zum Kindertanz ein, gefolgt von 
Ehrungen verdienter Vorstandskol-
legen und Vereinsmitglieder.
Um 18 Uhr folgt die Begrüßung und 
Ehrung der ehemaligen Könige und 
deren Gäste.

Montag, 29. Juni
Der Montag beginnt um 9:30 Uhr 
mit dem Antreten in der Dorfmitte. 
Der Festzug zieht zur Vogelstange 
am Silberberg, um den König, die 

Abordnung des Kungelvereins mit 
Kungelkiste, Schild und Fahne, den 
Präses, den Ortsvorsteher sowie die 
Ehrengäste feierlich abzuholen.
Nach einer kurzen Einweisung in die 
Rechte und Pflichten des Königs und 
einem Gebet beginnt das spannen-
de Vogelschießen. Parallel dazu 
wird das traditionelle Kungeln mit 
der Kunst des Messerwerfens fort-
geführt.
Gegen 15 Uhr folgt die Prokla-
mation des neuen Königspaa-
res sowie des Vizekönigs an der 
Vogelstange. Anschließend laden 
der Königs- und Kindertanz im 
Festzelt zum fröhlichen Ausklang des 
Festes ein.
Für die musikalische Begleitung 
sorgt wie in den Vorjahren der Mu-
sikverein Dreislar, unterstützt 
vom Tambourkorps „St. Jakobi" 
Winterberg - sowohl bei den Um-
zügen als auch in der Halle für beste 
Stimmung.
Die Schützenbruderschaft bittet alle 
Bürger um festliche Beflaggung 
der Häuser, um Silbach in ein wür-
diges Festgewand zu kleiden, und 
bittet alle Schützenbrüder an den 
Festzügen teilzunehmen.

Seid dabei und feiert mit uns 
ein unvergessliches Schützen-
fest!
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Vereins
jubilare
75 Jahre Mitgliedschaft
•	 Günther Beule
70 Jahre Mitgliedschaft
•	 Josef Pieper
•	 Klaus Volandt
•	 Hubert Nieder 
65 Jahre Mitgliedschaft
•	 Roland Hermann
•	 Ernst Hubert Dohle
60 Jahre Mitgliedschaft
•	 Dr. Michael Mühting
•	 Joachim Zimmermann
50 Jahre Mitgliedschaft
•	 Michael Kruse
•	 Wolfgang Teutenberg
•	 Karl-Josef Kruse
•	 Elmar Koch
•	 Meinolf Hertwig
•	 Rüdiger Wahle 

Königsjubilar 60 J. - Paul (†) & 
Rosi Nieder
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Königsjubilare
40 Jahre Jubelkönigspaar - 
1986/1987
Klaus Eberl (†) mit Ehefrau Ursula

50 Jahre Jubelkönigspaar - 
1976/1977
Leo Will (†) mit Ehefrau Ursula (†)
60 Jahre Jubelkönigspaar - 
1966/67
Paul Nieder (†) mit Ehefrau Rose-
marie
65 Jahre Jubelkönigspaar - 
1961/62
1961 - Dr. Josef Wilmes (†) mit Ehe-
frau Margret
1962 - Josef Dohle (†) mit Ehefrau 
Doris
70 Jahre Jubelkönigspaar - 
1956/1957
Alfons Dohle (†) mit Ehefrau Helga 
(†)
75 Jahre Jubelkönigspaar - 
1951/1952
Walter Strazim (†) mit Nina Hainke 
(†) 

Königsjubilar 50 J. - Leo (†) & Ursula (†) Will

Königsjubilar 60 J. - Paul (†) & Rosi Nieder

Königsjubilar 75 J. - 
Walter Strazim (†)

Königsjubilar 60 J. - Paul (†) & Rosi Nieder
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Königsjubilar 65 J. - Dr. Josef (†) und Margret Wilmes

Königsjubilar 70 J. - Alfons (†) & Helga (†) Dohle

Königsjubilar 70 J. - Alfons (†) & Helga (†) Dohle
Königsjubilar 80 J. - Lothar Löff-
ler und Adelheid Koch (†)

Königsjubilar 70 J. - Alfons (†) & Helga (†) Dohle
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Wanderveranstaltungen vom 12. bis 25. Juni
12. Juni
13 bis 15 Uhr - Bier-Erlebnis-Wanderung in Hallenberg
13 bis 16:30 Uhr - Bier-Erlebnis-Wanderung mit Besichtigung des Hallen-
berger Brauhofs und Bierprobe, Hallenberg
20:30 bis 22:30 Uhr - Winterberg im Mittelalter - Nachtwächter-Führung, 
Winterberg
21 bis 23 Uhr - Nachtwächter-Führung durch das historische Städtchen 
Hallenberg
13. Juni
10 bis 13:30 Uhr - Panorama-Tour zur und durch die Veltins-EisArena, 
Winterberg
10 bis 13:30 Uhr - Entdeckertour mit Biss & Genuss, Winterberg
13 bis 15 Uhr - Bier-Erlebnis-Wanderung in Hallenberg
14 bis 15:30 Uhr - Altstadtführung durch Winterberg
14 bis 16:30 Uhr - Bobbahnführung - Führung durch die VELTINS-EisArena, 
Winterberg
14. Juni
10 bis 12:30 Uhr - Schanzenführung an der St. Georg Sprungschanze, Win-
terberg
16. Juni
10 bis 14 Uhr - Geführte Überraschungswanderung, Winterberg
14 bis 16:30 Uhr - Bobbahnführung - Führung durch die VELTINS-EisArena, 
Winterberg

17. Juni
14 bis 17:30 Uhr - Panorama-Tour zur und durch die Veltins-EisArena, 
Winterberg
18. Juni
10 bis 14 Uhr - Geführte Überraschungswanderung, Winterberg
ab 19 Uhr - Abendwanderung im Rahmen des Spirituellen Sommers, Hallen-
berg, Anmeldung bis zum 16. Juni bei Frau Müller, 02984 / 8710
19. Juni
13 bis 15 Uhr - Bier-Erlebnis-Wanderung in Hallenberg
13 bis 16:30 Uhr - Bier-Erlebnis-Wanderung mit Besichtigung des Hallen-
berger Brauhofs und Bierprobe, Hallenberg
20. Juni
10 bis 13:30 Uhr - Panorama-Tour zur und durch die Veltins-EisArena, 
Winterberg
10:30 bis 13:30 Uhr - Führung durch die Wettkampfstätten von Olympia-
siegern und Weltmeistern, Winterberg
13 bis 15 Uhr - Bier-Erlebnis-Wanderung in Hallenberg
14 bis 16 Uhr - Historische Altstadtführung durch Hallenberg
14 bis 16:30 Uhr - Bobbahnführung - Führung durch die VELTINS-EisArena, 
Winterberg
21. Juni
9:30 bis 12:30 Uhr - Erholung pur mit Qi Gong / Tai Chi auf der Hochheide 
- ein naturnahes unvergessliches Erlebnis, Winterberg-Niedersfeld
10 bis 12:30 Uhr - Schanzenführung an der St. Georg Sprungschanze, Win-
terberg
23. Juni
10 bis 14 Uhr - Geführte Überraschungswanderung, Winterberg
14 bis 16:30 Uhr - Bobbahnführung - Führung durch die VELTINS-EisArena, 
Winterberg
24. Juni
14 bis 17:30 Uhr - Panorama-Tour zur und durch die Veltins-EisArena, 
Winterberg
25. Juni
10 bis 14 Uhr - Geführte Überraschungswanderung, Winterberg
Informationen, Anmeldung und Buchung bei der Tourist Information Winter-
berg, 02981 92500, info@winterberg.de oder direkt online buchen https://
www.winterberg.de/aktivitaeten-wohlfuehlen/erlebnis-buchen/#
Alle Angaben ohne Gewähr
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"Spritz"-Tour über den Rothaarsteig auf eine der 
schönsten Aussichtsterrassen von Winterberg

Bei den Kids beliebter Streichelzoo am Schneewittchenhaus

Terrasse mit Weitblick an der Gastronomie „Die Schanze“ in Win-
terberg

So lässt sich der Sommer ge-
nießen: Spritz-Variationen an 
Der Schanze

Mitten im Skigebiet auf 734 m 
findet Ihr eine der schönsten  
Aussichtsterrassen von Winter-
berg. 
Seit fast 100 Jahren prägt hier die 
St.Georg Sprungschanze die Sky-
line von Winterberg als Wahrzei-
chen. Mit einer der "Spritz-Variati-
onen" aus der Sommerdrink-Karte 
schweift der Blick vom Kahlen 
Asten bis weit über Winterberg 
hinaus. 
Für die kleinen Gäste ist eine ei-
gene Spielwelt mit Kugelbahnen 
und großer Spiel-Pistenwalze vor-
handen. In der Gastronomie im 
Fuße der Schanze warten frisch 
gebackener Kuchen, Waffeln mit 
verschiedenen Toppings sowie 
eine ansprechende Auswahl an 
Speisen.- Auch in vegetarischen 
Variationen, wobei sich das Kü-
chen-Team vom Streetfood-Style 
inspirieren lässt. 
Die Schanzengastronomie hat 
täglich von 11.00 bis 18.00 
Uhr geöffnet. Freitags sowie 
samstags geöffnet bis 21.00 
Uhr mit erweiterter Abend-
speisenkarte.
Von der Schanze aus geht es  
weiter über den Rothaarsteig 
entlang bis zum Schneewittchen-
Haus am Bremberg, gegenüber der  
Kappe. Wer mit dem Bike unter-

wegs ist, kann sich dort im Bike-
park auf den verschiedenen Par-
cours austesten. 
Ansonsten kann das komplette 
Equipment auch im Bike-Verleih 
vor Ort gemietet werden. 
Auf der Terrasse des Schneewitt-
chen-Haus kann man auch ganz 
einfach dem Treiben zuschauen 
und an der Ostwand des Kahlen 
Asten vorbei, den Blick in die Ferne 
schweifen lassen. 
Ein weiterer Blick in die Karte und 
schon zaubert das Küchenteam et-
was Leckeres auf den Teller. 
Das Schneewittchen-Haus hat 
täglich von 11.00 bis 18.00 
Uhr geöffnet. 
Damit auch größere Gruppen aus-
reichend Platz finden, wird eine 
rechtzeitige Reservierung emp-
fohlen.

Zu Reservierungen hier der 
Kontakt:
Die Schanze
Herrlohweg 100
59955 Winterberg
Tel.: +49 (0) 2981 425 9019
kontakt@die-schanze.de
Schneewittchen-Haus
Am Waltenberg 119
59955 Winterberg
Tel.: +49 (0) 2981 425 9020
kontakt@schneewittchenhaus.de



40  | Mitteilungsblatt Winterberg | 52. Jahrgang | Nr. 12 | Freitag, 12. Juni 2026 | Kw 24 | mitteilungsblatt-winterberg.de/e-paper

Zeitgemäße Komplettlösung der  
Energiegewinnung vom Meisterbetrieb 
Menke aus Winterberg-Siedlinghausen

Anzeige

Modernes Einfamilienhaus mit 
Full-Black-Modulen

Der Meisterbetrieb Menke in Winterberg-Siedlinghausen

Modernes Mehrfamilienhaus mit Wärmepumpe, kombiniert mit 
Photovoltaik und Wallbox

Die Sonne versorgt uns Menschen 
als sauberste Energiequelle, die zur 
Verfügung steht. Über eine Solar-
anlage kann sie prima als Wärme-
quelle zum Heizen genutzt werden. 
Mit einer Installation einer Solar-
thermieanlage vom Meisterbetrieb 
Menke aus Siedlinghausen wird es 
also möglich, die Energie der Son-
ne in Wärme umzuwandeln.
Mit einer solchen Solarther-
mieanlage kann die kosten-
freie Energie aus der Son-
neneinstrahlung in Wärme 
umgewandelt und in einem 
sogenannten Pufferspeicher, 
bzw. Warmwasserspeicher zur 
Trink- und Brauchwasserauf-
bereitung genutzt werden.- 
Super kombinierbar auch mit 
einer Wärmepumpe und einer 
Wallbox zum Laden des Elekt-
roautos. Der erzeugte Strom lässt 
sich auch in das öffentliche Strom-
netz einspeisen. Moderne Anlagen 
sind aber meistens mit einem 
Speicher ausgestattet, sodass der 
erzeugte Strom gespeichert und 
abgegeben wird, bis er im Haus 
gerade gebraucht wird. Dächer, die 

von der Dachfläche her nach Süden 
oder Südosten ausgerichtet sind, 
eignen sich am besten für Solaran-
lagen. Allerdings passt eine Ausrich-
tung auf Ost- oder Westdächern am 
besten zum typischen Verbrauchs-
verhalten eine Privathaushalts, da 
die Module in den Morgen- und 
Abendstunden den Strom produzie-
ren. Die modernen Full Black-
Solarmodule mit durchgängig 
schwarzer Farbgebung fangen 
nicht nur reines Sonnenlicht, 
sondern auch UV-Strahlung 
zur Nutzung eines Privathaus-
haltes optimal ab und sind 
vergleichbar zu damals, vor 
etwa fünfzehn Jahren auch in 
der Anschaffung um die Hälfte 

günstiger geworden. In Hin-
blick auf die aktuelle Weltlage 
zudem die beste Lösung, sich 
weg von fossilen Brennstoffen 
zu bewegen und die benötig-
te Energie für sein Haus mög-
lichst autark, ohne ständige 
Abhänigkeit der wirtschaftli-
chen Lage zu betreiben.- Ohne 
Frage eine zukunftsorientierte 
Entscheidung. Ein weiterer klarer 
Vorteil zu einer Anschaffung einer 
Solaranlage sind die hohen, staat-
lichen Förderungen der "BAFA-" 
oder der "KfW-Bank". Der Meis-
terbetrieb Menke berät Sie gerne 
individuell für sie zugeschnitten für 
eine Komplettlösung mit Wallbox, 
Solar und Wärmepumpe. [BL]
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Feierabend-
bier auf der 
Baustelle - 
Holzbau live 
erleben

Am Freitag, den 26.06.2026 
von 16 bis 20 Uhr laden wir 
herzlich zu unserem „Feier-
abendbier" auf einer aktuellen 
Baustelle ein.
Besichtigt werden kann ein mo-
dernes und kleines Haus mit 
ca. 78 m² Wohnfläche, das der-
zeit in hochwertiger Holzrahmen-
bauweise entsteht. 

Das Projekt zeigt eindrucksvoll,  
wie durchdachte Grundrisse und 
moderne Planung auch auf kom-
pakter Wohnfläche ein komfor-
tables und effizientes Wohnen 
ermöglichen. 
Gerade kleine Häuser - ob als Fe-
rienhaus, Zweitwohnsitz oder kom-
paktes Eigenheim - liegen aktuell 
voll im Trend. 
Sie verbinden reduzierten Flächen-
verbrauch mit hoher Wohnquali- 
tät und bieten eine clevere, nach-
haltige Lösung für modernes Woh-
nen.

In lockerer Atmosphäre geben 
wir spannende Einblicke in die 
moderne Holzbauweise, erklären 
Aufbau, Konstruktion und Vorteile 
des Baustoffs Holz und stehen für 
persönliche Gespräche rund um die 
Themen Hausbau, Energieeffizienz, 
Nachhaltigkeit sowie Anbau und 
Aufstockung zur Verfügung.

Nutzen Sie die Gelegenheit, Holz-
bau live auf der Baustelle zu er-
leben - bei einem kühlen Feier-
abendbier, einem kleinen Snack 
und netten Gesprächen. 

Wir freuen uns auf interessante 
Gespräche und einen entspannten 
Abend auf der Baustelle!
•	 Besichtigungsadresse: 
	 Aurorastraße 23, 
	 59909 Bestwig
•	 Freitag, den 26.06.2026
•	 zwischen 16:00 - 20:00 Uhr
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Jetzt kann der Sommer kommen

Terrassengestaltung von Tischlerei Holztec

Moderne Balkongestaltung von Tischlerei Holztec

Sichtschutzelemente mit Stei-
nen

Sichtschutzzäune 
und Balkongeländer 
von Tischlerei  
Holztec

Passend zur Sommerzeit ist die 
Tischlerei Holztec aus Mede-
bach-Küstelberg der richtige An-
sprechpartner in Sachen Sicht-
schutzelemente, Zaunelemente 
und Balkongeländer aus Holz und 
Kunststoff.
Bei einer Vielzahl an Gestaltungs-
möglichkeiten in Form und Farbe 
bleiben nahezu keine Wünsche 
offen und bei der Auswahl des 
Werkstoffes Kunststoff, entfällt der 
aufwendige Renovierungs- und 
Pflegeaufwand. Sichtschutzzäu-
ne aus Kunststoff bieten auf der 
Terrasse und dem Balkon die Mög-
lichkeit, die Privatsphäre auf attrak-
tive Art zu schützen. Die Elemente 
können auf Wunsch als geschlos-
senes Element, teildurchsichtig mit 
"Rankschutzgitter"oder auch in der 
Kombination mit satiniertem Glas, 
individuell nach ihren Bedürfnissen, 
auf Maß gefertigt werden und die-
nen natürlich auch als Windschutz. 
Ein großer Vorteil ist die auf Jahre 
bestehende Witterungsbeständig-

keit bei einem Minimum an Pflege. 
Alle Kunststoff-Elemente bestehen 
aus hochwertigstem PVC-Material 
in verschiedensten Farben und De-
koren. Made im Sauerland.
Auch die Gestaltung und Fer-
tigung von Balkongeländern 
in Kunststoff kann in vielfältiger 
Weise mit Kunststoffprofilen in der 
Kombination mit Edelstahl und Glas 
von der Tischlerei Holztec geplant 
und hergestellt werden. Die Balkon-
verkleidungen sind ebenfalls aus 
hochwertigem PVC, witterungs-
beständig und langlebig. Die viel-

fältigen Gestaltungsmöglichkeiten 
Ihres Balkons in der Kombination 
Kunststoffprofile, Glas und Edel-
stahl geben ihrem Zuhause ein 
neues Gesicht. 
Lassen sie sich von Tischlerei  
Holztec beraten. [BL]
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Unikate der Raumgestaltung von "purmetalico" vom 
Malerbetrieb Schnorbus

Kamin mit Prägung, Beschichtung Purmetalico-Kupfer von Volimea

Kamin mit Prägung, Beschich-
tung Purmetalico-Kupfer von 
Volimea

Wandbeschichtung Treppenhaus, Purmetali-
co Bronze mit schwarzer Patina von Volimea

Der Malerbetrieb Schnorbus 
aus Züschen verleiht jeder Ober-
fläche mit Echtmetall-Beschichtun-
gen durch besondere Texturen, 

Strukturen sowie natürlicher Patina 
eine besondere Note. Purmetalico 
von Volimea ist eine wärmeleit-
fähige, magnetische und reaktive 

Volimea purmetalico aus. Spach-
telstrukturen dieser außergewöhn-
lich glänzenden Wandbeschichtun-
gen können durch Polier-Gänge 
individuell hervorgehoben und inten-
siviert werden, wodurch sich völlig 

neue Möglichkeiten im Produktde-
sign ergeben. 
Es entstehen matte, glänzende, 
strukturierte, rostige oder patiniert 
aussehende Oberflächen. Einzigartig 
in Optik und Haptik, gleich echten 
Metalloberflächen.
Ihr Malerbetrieb Schnorbus berät 
Sie gerne zu Ihrer individuellen, Echt-
metall-Wandgestaltung. [BL]

Wandbeschichtung 
mit metalltypischen 
Eigenschaften.
Oberflächen von pur-
metalico sind bruch- 
sowie rissfest und 
zeichnen sich durch 
eine enorme Langle-
bigkeit im Außen- und 
Innenbereich aus. 
Durch die antibak-
terielle Wirkung in 
den Bestandteilen 
dieser Beschich-
tungen können sie  
auch in Hygienebe-
reichen eingesetzt 
werden.
Diese metallische 
B e s c h i c h t u n g e n 
können nahezu auf 
jeder Oberfläche 
aufgebracht wer-
den. Facettenreiche 
Möglichkeiten für 
kreative, individuel-
le Designs zeichnen  
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Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Freitag, 26. Juni 2026

Annahmeschluss ist am:
18.06.2026 um 10 Uhr

Angebote
Vermietungen

Sonstiges

Ihr Urlaub an der Ostsee be-
ginnt hier

Vermittlung Knauff. Kellenhusen 
und Dahme. Ferienwohnungen und 
Ferienhäuser zum fairen Preis, teil-
weise mit Meerblick. info@uado.de 
/ www.uado.de 

SUCHE

Tel. 0172/2529500

Physiotherapeut/in für Haus-
besuche in Winterberg.
Bevorzugt am Wochenende.
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Freitag, 12. Juni
	 Burg-Apotheke
	 Alte Hochstraße 2, 57392 Schmallenberg (Bad Fredeburg), 02974 277
Samstag, 13. Juni 
	 Kur-Apotheke
	 Poststraße 15, 57319 Bad Berleburg, 02751 92640
Sonntag, 14. Juni 
	 Apotheke am Schlosspark
	 Schloßstraße 4, 57319 Bad Berleburg, 02751 3975
Montag, 15. Juni 
	 Adler-Apotheke
	 Bahnhofstraße 30, 59929 Brilon, 02961 966100
Dienstag, 16. Juni 
	 Löwen-Apotheke
	 Weststraße 16, 57392 Schmallenberg, 02972 4029
Mittwoch, 17. Juni 
	 Post-Apotheke
	 Josef-Rüther-Straße 3, 59939 Olsberg, 02962 4330
Donnerstag, 18. Juni
	 St. Valentin-Apotheke
	 Obringhauser Straße 4, 57392 Schmallenberg, 02972 961930
Freitag, 19. Juni 
	 Berg Apotheke
	 Bergstraße 1, 34508 Willingen, 05632 6699
Samstag, 20. Juni 
	 Kur-Apotheke
	 Poststraße 15, 57319 Bad Berleburg, 02751 92640
Sonntag, 21. Juni
	 Elisabeth-Apotheke
	 Heinrich-Lübke-Straße 44, 59909 Bestwig (Ramsbeck), 02905 370
Montag, 22. Juni 
	 Kur-Apotheke
	 Poststraße 1, 59955 Winterberg, 02981 929500
Dienstag, 23. Juni 
	 Franziskus-Apotheke
	 Poststraße 6, 59955 Winterberg, 02981 2521
Mittwoch, 24. Juni 
	 Marien-Apotheke
	 Oberstraße 10, 59964 Medebach, 02982 8559
Donnerstag, 25. Juni
	 Löwen-Apotheke
	 Weststraße 16, 57392 Schmallenberg, 02972 4029
Freitag, 26. Juni
	 St. Georg-Apotheke
	 Im Ohle 9, 57392 Schmallenberg (Bad Fredeburg), 02974 6633
Samstag, 27. Juni 
	 Apotheke am Schlosspark
	 Schloßstraße 4, 57319 Bad Berleburg, 02751 3975
Sonntag, 28. Juni 
	 Marien-Apotheke
	 Oberstraße 10, 59964 Medebach, 02982 8559
Notdienste jeweils von 9 bis 9 Uhr am Folgetag
Angaben ohne Gewähr

Änderungen sind jederzeit möglich. Auch abrufbar über 
www.akwl.de/notdienstkalender.php

Caritas Brilon: Allgemeine  
Soziale Beratung und  
Migrationsberatung 

Büro für soziale Fragen mit Beratung, 
Unterstützung, Information und Ver-
mittlung 
Sprechzeiten: jeden 1. und 3. Diens-
tag im Monat in der Zeit von 9 bis 
11 Uhr 
Adresse: Hauptstraße 30 in Win-
terberg 

Kontakt: 
Resi Kupitz
Telefon: 0176/12340255
E-Mail: t.kupitz@caritas-brilon.de 

Simone Geck
Telefon: 0151/29202120
E-Mail: s.geck@caritas-brilon.de 
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Rat und Hilfe
Notfallpraxis Winterberg
Die Bereitschaftsdienstpraxis am St. 
Franziskus-Hospital Winterberg hat 
seit dem 1. Februar erweiterte Öff-
nungszeiten und ist nun auch unter 
der Woche geöffnet. 
Das Krankenhaus stellt hierfür die 
Räumlichkeiten zur Verfügung. 
Die ärztliche Besetzung erfolgt in 
Abstimmung mit den niedergelas-
senen Ärztinnen und Ärzten der 
Region.
www.gesundheitszentrum-winter-
berg.de/
Öffnungszeiten: (Stand Juni 2026)
Montag, Dienstag, Donnerstag, Frei-
tag: 18 bis 22 Uhr
Mittwoch: 13 bis 22 Uhr
Samstag, Sonntag und Feiertage: 10 
bis 16 Uhr
Im Akutfall außerhalb der regulären 
Praxiszeiten wenden Sie sich bitte 
zunächst an den Patientenservice 
unter der Telefonnummer 116 117.
Adresse:
Bereitschaftsdienstpraxis am St. 
Franziskus-Hospital
Franziskusstraße 2-4
59955 Winterberg
Weitere Informationen:
Weitere Informationen zu den ärzt-
lichen Bereitschaftsdiensten und den 
Öffnungszeiten finden Bürgerinnen 

und Bürger unter:
www.kvwl.de/notfalldienst
Bei lebensbedrohlichen Notfällen 
wählen Sie bitte 112.
Caritaskonferenz St. Jakobus 
Winterberg
Ansprech-Telefonnummer: 
02981/6846 (Karin Sommer)
Der Secondhand-Shop der Ca-
ritaskonferenz St. Jakobus 
Winterberg ist ab sofort jeden 
Montag im Monat von 14.00 Uhr 
bis 16.00 Uhr und jeden 1. Samstag 
im Monat von 10.00 Uhr bis 12.00 
Uhr geöffnet. 
An jedem Termin kann gebrauchte, 
saubere Kleidung abgegeben wer-
den und wird auch ausgegeben.
Caritas-Konferenz Siedlinghau-
sen
Telefon: 02983/8118
Praktische und finanzielle Hilfen 
für Menschen in Notsituationen, 
Besuchsdienste, Gesprächskreise 
für Pflegende und Alleinstehende, 
Behördenbegleitung, "Mobil(e)" 
- Sprechstunde der Caritas jeden 
4. Dienstag im Monat von 10 bis 
11 Uhr im katholischen Pfarrheim 
(außer im Dezember)
Caritas Konferenz Niedersfeld
Telefon: 02985/8717
Hilfe zur Selbsthilfe, Hilfe für Mit-

menschen in Notsituationen, Be-
suchsdienste in Krankenhäusern 
und Seniorenheimen, Seniorenar-
beit, sozialer Warenkorb, Senioren-
messen, Angebote von Vorträgen 
wichtiger zeitgemäßer Themen für 
jedermann
Donum vitae Schwanger-
schaftskonfliktberatung
0291/9086960
winterberg@donumvitae.org
Öffnungszeiten:
dienstags 9 bis 11 Uhr im DRK-Fa-
milienzentrum, Am Rad 16
Staatl. anerkannte Beratungsstelle 
für Schwangerschaftskonflikte, Be-
ratung und Begleitung während und 
nach der Schwangerschaft bis zum 
3. Lebensjahr des Kindes, Informa-
tionen und Beratung zur Empfäng-
nisverhütung, geschlechtsspezifische 
sexual-pädagogische Präventions-
arbeit und Beratung
Hospizinitiative Hallenberg/
Winterberg e. V.
Telefon: 0151 15669840
Es geht darum, Schwerkranke und 
deren Angehörige auf ihrem Weg zu 
begleiten, Trauerbegleitung
Sozialverband VdK Hochsauer-
landkreis
Stiftsplatz 3, 59872 Meschede 
0291/902240 / 9022420
Pers. Sprechstunde: Donnerstag 8 
bis 11 Uhr und 14 bis 18 Uhr / nur 
mit Termin
Telefon von 9 bis 12 Uhr - nicht am 
Donnerstag!
In der Stadt Winterberg jeden 3. 
Dienstag im Monat von 14:30 bis 
15:30 Uhr
Hagenstr. 19 - Quartiersbüro des 
Roten Kreuzes / nur mit Termin: ter-
mine-hsk-@vdk.de

Der Sozialverband VdK steht allen 
Menschen offen und vertritt die Inte-
ressen von allen Sozialversicherten, 
von Menschen mit Behinderungen, 
chronisch Kranken, Rentnerinnen 
und Rentnern, Patientinnen und Pa-
tienten gegenüber der Politik und bei 
den Sozialgerichten.
VdK-Ortsverbände in der Stadt 
Winterberg:
Ortsverband Hildfeld /Gröne-
bach
0170/1166022
VdK Ortsverband Siedlinghau-
sen
Telefon: 01718972737
VdK Ortsverband Winterberg
Telefon: 02981/508077
VdK Ortsverband Züschen
Telefon: 015142451593
VdK Ortsverband Hesborn
Telefon: 02984/2182
Sozialwerk St. Georg Westfalen 
Süd gGmbH
Kontakt- und Beratungsstelle
Heike Will und Florian Klaholz
Telefon: 02981/802929
Kontakt- und Beratungsstelle für 
Menschen mit psychischen Erkran-
kungen und der Angehörigen sowie 
für Menschen mit psychosozialen 
Problemen, Beratungsangebot, Ein-
zel- und Gruppengespräche, Offener 
Treffpunkt, Freizeitgestaltung, ge-
meinsame Ausflüge, Angehörigenge-
sprächskreise für psychisch Erkrankte
Kath. Beratungsstelle für Ehe-, 
Familien- und Lebensfragen
Telefon: 02961/4400
eheberatung-brilon@erzbistum-pa-
derborn.de
Öffnungszeiten:
•	 nach telefonischer Vereinbarung
•	 Montag bis Freitag: 9 bis 12 Uhr
Beratung für Menschen, die sich in 
belastenden Konfliktsituationen be-
finden, unabhängig von Alter, Kon-
fession und Weltanschauung.
Herzsportgruppe Winterberg
Ansprechpartner: Ludger Over-
beck
Telefon: 02981 1072
Das Training findet jeden Dienstag 
von 18:30 bis 20 Uhr statt und 
richtet sich an Menschen, die ihre 
Herzgesundheit aktiv stärken und 
unter fachkundiger Anleitung in Be-
wegung bleiben möchten.
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Keine Lust mehr auf Raucherhusten?
Endlich rauchfrei durch Hypnose...

Burkhard Knipschild

Jeder Raucher weiß, dass der Tabak-
konsum hohe gesundheitliche Risi-
ken und Nebenwirkungen mit sich 
bringt. Falsche Lebensgewohnheiten 
bedingt durch Stress oder Frustration 
haben sich meist im Unterbewusst-

sein festgesetzt. Eine Rauchentwöh-
nung hat auf Dauer jedoch gesund-
heitliche Vorteile und finanziellen 
Nutzen, was sich schnell bemerkbar 
macht. "Am Anfang sollte aber der 
große Wunsch und ein starker Wille 

stehen, mit dem Rauchen aufzuhö-
ren.- Das ist der erste Schritt in die 
richtige Richtung, denn dann kann 
eine Behandlung durch Hypnose 
erfolgreich greifen, weil das Unter-
bewusstsein direkt angesprochen 
wird", so der zertifizierte Hypnose 
und Motivationscoach Burkhard 
Knipschild. Was bis jetzt nur das 
Unterbewusstsein weiß (Rauchen 
ist ungesund für mich), wird in der 
Hypnose auch genau dort, im Unter-
bewusstsein vermittelt. Das Problem 

wird an der "Wurzel gepackt", sofort 
dort aufgelöst und das Verlangen 
nach Zigaretten verschwindet.- Löst 
sich im wahrsten Sinne des Wortes 
in Rauch auf. [BL]
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Die Booster-Therapie bei Blue Dawn in Olsberg
Ein Therapie-Booster, wenn es mit herkömmlichen Therapien nicht schnell genug voran 
geht - Ganzheitlich, individuell, wirksam

Mit der Mikrostromtherapie er-
folgt die Aktivierung des Stoff-
wechsels auf Zellebene

Booster-Therapie mit modernen medizinischen Ansätzen

Der Therapie-Booster im Blue Dawn 
verbindet moderne medizinische An-
satze mit bewahrten Behandlungs-
methoden. Ziel ist es, Sie wieder ins 
Gleichgewicht zu bringen und die 
korpereigene Selbstheilung gezielt 
zu aktivieren. Diese spezielle Thera-
pie dient dazu, den therapeutischen 
Fortschritt einer bestehenden Thera-

pie zu beschleunigen oder bei fest-
gefahrenem, schlechtem Gesund-
heitszustand einen neuen Weg zu 
beschreiten. Oft kommen Patienten 
in die Praxis, die schon viele andere 
Therapien ausprobiert haben.
Bei der individuellen Diagnostik 
steht am Anfang eine umfassende 
Untersuchung durch einen Heil-

praktiker fur Physiotherapie. Auf 
Basis dieser Diagnose werden Sie 
einem spezialisierten Therapeuten 
zugeordnet- passend zu Ihrem Be-
schwerdebild.
Bei der manuellen Behandlung 
wird zu Beginn der Therapieeinheit 
mit ausgewahlten Techniken der 
manuellen Therapie sowie der 
viszeralen Osteopathie gearbei-
tet. Diese Methoden helfen dabei, 
Blockaden zu losen, Spannungen zu 
reduzieren und die naturlichen Be-
wegungsablaufe im Korper wieder-
herzustellen.
Bei der Mikrostromtherapie er-
folgt eine Aktivierung des Stoff-
wechsels auf Zellebene.
Dabei werden sehr schwache elek-
trische Impulse eingesetzt, um die 
Zellen gezielt zu stimulieren. Diese 
sanfte Methode stammt ursprung-
lich aus den USA ("Microcurrent 
Therapy") und wird heute weltweit 
erfolgreich eingesetzt.
Bei der nadellosen Akupunktur 
(TCM) wird eine moderne Form der 
Akupunktur mit dem sogenannten 
Aku-Pen genutzt. Zusatzlich werden 
kleine magnetische Kugelchen 
auf die behandelten Punkte geklebt, 
um die Wirkung nachhaltig zu unter-
stutzen.
Die Biophotonen-Therapie ist ein 
weiterer Bestandteil der Booster-The-
rapie. Biophotonen sind schwache 
Lichtsignale, die von unseren Zellen 

ausgesendet werden. Sie dienen 
der Kommunikation innerhalb des 
Korpers und unterstutzen die Selbst-
regulation. Durch den gezielten Ein-
satz von Biophotonen-Spiegeln 
konnen die Steuerungs-Prozesse 
im Korper positiv beeinflusst werden.
Ergänzend werden moderne medi-
zinische Verfahren wie Laserthe-
rapie, Stoßwellentherapie und 
pneumatische Pulsationsmas-
sage. Diese unterstutzen zusatzlich 
den Stoffwechsel und fordern die 
Regeneration.
Ziel ist es, nicht nur Symptome zu 
lindern, sondern die Ursachen anzu-
gehen und Ihre Selbstheilung nach-
haltig zu starken. [BL]


